werd 
in di 


Die Preſſe. 


Oſtmärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


monatlich 1,20 Mk. 


(Chorne 


Schriftlerrung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Ne. 4. 


57. 
Brief und ee | „Brefje, Thorn.“ 


x Prelie) 
Thorn, Sonnabend den 7. September 1918. 


Anzeiger für 


— — 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

7 außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 

vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 

foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In» und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 

Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


U 


A 


Stadt und Land. 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Berantwarllich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſſelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenußte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der Weltkrieg. 


Amtlich er deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 6. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 6. September. 


Weſtlicher äriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. 


Erkundungsabteilungen des Feindes, die zwiſchen Her und La Baſſée vor⸗ 
fühlten und nördlich von Lens unter ſtarkem Feuerſchlag vorbrachen, wurden 


Hindenburg und Ludendoff übe. 
die militäriſche Lage. 


Das „Neue Wiener Journal“ veröffentlicht 
Außerungen Hindenburgs und Ludendorffs gegen⸗ 
über dem Berliner Vertreter dieſes Blattes: 
Ludendorff ſagte: Ich freue mich, daß auch Sie 
einen guten Eindruck von unſeren Truppen gewon⸗ 
nen haben, die nun ſchon ſeit Monaten in ſchweren 
Kämpfen ſtehen. Der Krieg hat ſich jetzt hier auf 
Frankreichs Boden zuſammengeballt und an 
Naſſeneinſaz von Truppen und Kampfmitteln 
einen Umfang angenommen, der alles bisher Da⸗ 
geweſene in den Schatten ſtellt. Wir haben das 
erbitterte Ringen bisher in Ehren beſtanden und 
ſind zuverſichtlich, daß wir das auch weiter tun 
werden. Wir alle können dankbar dafür ſein, daß 
der Krieg in den Formen, die er angenommen hat, 
unſerem Heimatgebiet im allllgemeinen erſpart ge⸗ 
blieben iſt. Die Heere der Mittelmächte ſichern 


ihre Heimat. Das darf die zu Haufe bei uns wie 


bei Ihnen aber nicht dazu verleiten, den Krieg zu 
vergeſſen oder zu glauben, der gegen uns gerichtete 
Vernichtungswille des Feindes ſei ſchon gebrochen. 
Im Gegenteil, wir Alle müſſen dazu noch unſere 
Kraft aufs Außerſte anſpannen. Was wir aber 
dazu im gemeinſamen Kampf bisher ſchon erreicht 
haben, das werden wir auch beſonders hier an der 
eſtfront vollenden. Wenn Sie in Ihre Heimat 
erichten, dann grüßen Sie die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Truppen von den deutſchen Kameraden. — 
Auf die Frage, was der General von den Ame⸗ 
rilanern halte, ſagte Ludendorff: Frankreich lebt 
im Weltkrieg von Hoffnungen. Zuerſt waren es 
nungen auf Rußland, jetzt find es Hoffnungen 
auf die Amerikaner. Nachdem es uns gelungen 
it, die Millionen ruſſiſcher Soldaten unſchädlich zu 
machen, werden wir auch wohl die Amerikaner 
erwinden. f 
Generalfeldmarſchall Hindenburg ließ mir 
lagen, daß er mich begrüßen möchte. Hindenburg 
äußerte u. a.: An unſeren anderen Fronten iſt es 
1 jetzt verhältnismäßig ruhig. Das Nichtdurch⸗ 
tingen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Offenſive an 
er Piave brauchen wir nicht tragiſch zu nehmen. 
3 Bat gewiß nicht an Tapferkeit gefehlt; der 
rund iſt vielmehr in einem Naturereignis zu 
luchen, dem übermäßigen Anſchwellen der Piave. 
25 Die Erfolge der k. und k. Truppen in Albanien 
5 folge ich mit lebhaftem Intereſſe. Von Al⸗ 
anien geht unſere Front weiter nach Mazedonien, 
un da hält das tapfere bulgariſche Heer trotz 
chwieriger Verhältniſſe treu die Wacht. Wenn 
ie Entente dort noch einmal angreifen wird, ſo 
en wir dem mit feſter Zuverſicht entgegen⸗ 
77 Anten in Paläſtina iſt es den Engländern 
010 nicht gelungen, trotz ihrer vielfachen verluſt⸗ 
fügen Angriffe den tapferen Widerſtand der tür⸗ 
& 75 Armee zu erſchüttern. — In Perſien und 
a er Murman⸗Küſte will England ſich feſtſetzen 
id verfolgt damit ſeine eigenſten Zwecke. Aber 
N außerdem von beiden Ländern aus ver 
5 Rußland aufs neue in den Krieg zu hetzen 
Be Entſcheidungskampf für uns Mittelmächte 
= ſich aber jetzt hier an der Front ab, von der 
8 ommen. Die. Verwendung Farbiger in dieſem 
ag wird ein unauslöſchlicher Vorwurf für un⸗ 
un Feinde bleiben. Die Mittelmächte ſtehen in 
2 tem Verteidigungskampf Schulter an Schul⸗ 
15 5 zuſammen. Zwar leiden auch wir ſchwer 
1 0 dem Krieg, aber wir werden doch ſtark aus 
nir hervorgehen. Die Gegner werden unſer Bünd⸗ 
„ebenſo wenig wie fie es mit Waffengewalt 


Prengen konnten, auch nicht durch Lockungen zer⸗ Stell 


wren. Anſere Einigkeit macht uns ſtark. Wir 
en nach ruhmreichem Kampf gemeinſchaftlich 
ie Heimat zu geſicherter friedlicher Arbeit zu⸗ 
3 und dann die Früchte unſeres Kampfes 
Se Zu dieſem Ziele heißt es durchhalten, und 
alla getroſt in die Zukunft jeher. 

Mel. „Wiener Neue Freie Preſſe“ meldet: Ge- 
ER von Cramon machte den Journaliſten Mit⸗ 
Nan ee die militäriſche Lage an der Weſt⸗ 
dorf mi hatte ſich vor einigen Tagen an Luden⸗ 

mit der Frage gewendet und die Antwort 


rückt 


abgewieſen. 


Am Abend ſchlugen heſſiſche Truppen zwiſchen Plougſteert und 


Armentieres mehrfach Angriffe des Gegners zurück. Sie machten hierbei mehr als 


100 Gefangene. 


Erfolgreicher Vorſtoß in die engliſchen Gräben bei Hulluch. 


Im Vorgelände unſerer neuen Stellungen kam es zu heftigen Infanterie⸗ 
gefechten an der Straße Bapaume— Cambrai, am Walde von Havrincourt und auf 


den Höhen öſtlich des Fortille⸗Abſchnitts. 


Stärkere Angriffe, die der Feind auf 


der Linie Neuville —Manancourt—Moisla ins führte, wurden abgewieſen. Auf 

Peronne und über die Somme iſt der Feind erſt geſtern zögernd unſere Nachhuten 

gefolgt. Zwiſchen Somme und Oiſe drängte er ſchärfer nach und ſtand am Abend 

weſtlich der Linie Ham —Chauny. Auch a 0 Diſe und Aisne hat ſich die Los⸗ 
n. 


löſung vom Gegnerplanmäßig vollzoge 


njere Poſten ſtehen mit ihm in 


Gefechtsfühlung an der Linie, Amigny —Voriſis—Laffauæ — Condé. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Oeſtlich von Soiſſons iſt der Feind über die Vesle gefolgt. Anſere Infanterie⸗ 
abteilungen und Artillerie haben ihn lange aufgehalten und ihm Verluſte zugefügt. 
Auf den Höhen nordöſtlich von Fismes wurden ſtärkere Angriffe der Amerikaner 


abgewieſen. 


— wenn 


Der Erſte General⸗Ouartjermeiſter: Ludendorff. 


* 


erhalten, daß die ganze Bewegung an der Weſt⸗ der Feind zahlreiche Gefangene, Kanonen, Mate⸗ 


keinerlei Anlaß vorhanden ſei, die Situation ir⸗ 
gendwie ungünſtig zu beurteilen. Wer von der 
Weſtfront komme, wiſſe ganz genau, daß die Stim⸗ 
mung dort überall zuverſichtlich iſt. Daran ändere 
die Propaganda nichts, welche die Entente mit 
verwerflichen Mitteln führe. Ich kann nur wie⸗ 
derholen, daß nicht der geringſte Anlaß zur Be⸗ 
unruhigung vorhanden iſt, zumal wir alle die feſte 
Überzeugung haben, daß ein Durchbruch der En⸗ 


tente vollkommen ausgeſchloſſen iſt. An den Hin⸗ 


verhurgitellungen muß jeder Widerſtand zer⸗ 
len; 


Die Kämpfe im Merten. - 
Deutſcher Abendbericht, 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Berlin, 5. September, abends. 


Die Gefechtstätigkeit blieb auf kleinere 
Kämpfe im Vorgelände unſerer neuen Stellun⸗ 
gen beſchränkt. i 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht 
4. September nachmittags lautet: Geſtern Abend 
und in der Nacht fuhren die Franzoſen fort, auf 
den Feind öſtlich vom Nordkanal, ſowie ander 

ilette und Aisne zu drücken. Die franzöſiſchen 
Truppen bemächtigten ſich des Kapitelwaldes nord⸗ 
öſtlich von Chevilly und weiter ſüdlich des Ortes 
Buſſy. Vorgeſchobene franzöſiſche Abteilungen 
fie ſich auf der Verfolgung des Feindes ECri⸗ 
ſolles. Nördlich von der Nilette 5 die Fran⸗ 
zoſen ihre Linien an den Weſtrand von Couscy⸗le⸗ 
Chateau und an Jumencourt heran. Im Süden 
machten die Franzoſen öſtlich von Leury Fort⸗ 
ſchritte, erreichten die Ränder von Clamecy und 
Braye und drangen in Bucy le Long ein. Die 
Zahl der in dieſer Gegend gemachten Gefangenen 
überſteigt 1500. An der Vesle⸗Front überſchritten 
franzöſiſche Abteilungen den Fluß an mehreren 

ellen. 5 
Franzöſiſcher Bericht vom 4. September abends: 
Nachdem unſere Truppen an den vorhergehenden 
Tagen den hartnäckigen Widerſtand des Feindes 
gebrochen hatten, zwangen fie ihn heute nördlich 
der Oiſe und an der Veslefront den Rückzug anzu⸗ 
treten. Zwiſchen dem Nordkanal und der Oiſe 
blieben unſere Vortruppen den feindlichen Nach⸗ 
huten auf den Ferſen, überſchritten Libermont, er⸗ 
reichten die Ränder von Esmery—Hallon und be⸗ 
ſetzten den Spitalswald. Weiter ſüdlich geht 
unſere Linie über Freniches, Guiscard, Beaugies, 
Grandru, Mondescourt und Appilly. Weiter 
öſtlich haben wir die Ailette überſchritten und Ma⸗ 
rizelle erreicht. Nordöſtlich von Manicamp ließ 


vom 


front ſich vollkommen programmäßig vollziehe und rial und viel Proviant in unſeren Händen. 


Zwiſchen Ailette und Aisne dauerte die Schla 
auf der Hochfläche nördlich von Soiſſons an. In 
ſeiner rechten Flanke bedroht, zog ſich der Feind 
nördlich der Vesle zurück,. ir nahmen Bucy le 
Long und Le Moncel nördlich der Aisne. Weiter 
rechts überſchritten unſere Truppen die Vesle in 
einer 1 e von 30 Kilometern, kamen durch 
Choſſemy, Brenelle, Vauberlin, Vauxcérs, Blanzy 
und faßten auf dem Höhenkamm nördlich von 
Baslieux Fuß. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 4. September 
nachmittags lautet: Von der Front werden kleinere 
Kampfhandlungen an verſchiedenen Stellen gemel⸗ 
det. Wir erreichten die fac e des Vaux⸗Waldes 
nördlich Moislains und ſind an anderen Punkten 
leicht vorgerückt. Im allgemeinen erreichten unſere 
Truppen die Linie Nordkanal und den Norden der 
Straße Arras Cambrai und haben Ecourt⸗ 


Bitola trieben unſere 


drängen ihm ſcherf nach und nahmen Bazoches, 
Perles, Fismettes und Baslieux. Sie machten 
Gefangene und erbeuteten Maſchinengewehre. Sie 
haben die Linie Vauxcéré—Blanzy⸗le⸗grand er⸗ 
reicht. In den Vogeſen wurde eine feindliche Pa⸗ 
trouille zurückgetrieben, wobei ſie Gefangene in 
unſeren Händen ließ. f 
* * 


Der italieniſche Krieg. 
Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
4. September lautet: Geſtern Nachmittag griffen 
nördlich des Noce⸗Tales feindliche Abteilungen 
nach ſtarker Feuervorbereitung unſere Stellungen 
ſüdlich des Monte Mantello von Oſten an. Sie 
wurden durch unſere Artillerie mit ſchweren Ver⸗ 
luſten zum Stehen gebracht. Weiter nördlich ge⸗ 
lang es dem Feinde, der vom Nebel begünſtigt 
wurde, zwei Beobachtungspoſten auf dem Gipfel des 
Mantello und auf der Punta San Matteo zu be⸗ 
ſetzen. Feindliche Abteilungen wurden zerſprengt 
im Lagarinatal ſüdlich von Mori und ſüdlich von 
Rovereto. In der Senke von Aſiago und im 
Brenta⸗Tal war unſere Artillerie beſonders tätig 
gegen die hinter der Front liegenden Stellungen 
des Feindes. 


. * 
* 


Dom Valkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. f 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
3. September: Mazedoniſche Front: Nördlich von 
oſten eine franzöſiſche 
Sturmabteilung, die ſich unſeren Gräben zu nähern 
uchte, zurück. Im Cernabogen beiderſeits lebhafte 
Feuertätigkeit. Nördlich von Makove drang eine 
unſerer Sturmtruppen in die feindlichen Gräben 
und brachte verſchiedenes Kriegsgerät Bir 
Sſtlich und 18 1 5 des Dobropolje war das Artil⸗ 
leriefeuer auf beiden Seiten zeitweiſe heftiger. Das 
Artilleriefeuer auf feindlicher Seite war ſüdlich von 
Huſſe (2) mäßig und auf beiden Seiten des War⸗ 
dar heftig. Engliſche 71953 51 0 ſtießen gegen 
unſere vorgeſchobenen Gräben auf beiden Ufern des 
Wardar vor, wurden aber durch Feuer zerſtreut. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
4. September heißt es ferner: Auf dem rechten 
Ufer des Wardar haben die engliſchen Truppen in 
der Nacht vom 2. auf den 3. September ihren Er⸗ 
folg vom Vortage vervollſtändigt und neue feind⸗ 
liche Werke genommen. Die Zahl der Gefangenen 
iſt auf 67 geſtiegen, darunter 1 Offizier. Ziemlich 
ſtarke Artillerietätigkeit im Cernabogen und in der 
Gegend von Monaſtir, wo der Feind zwei A 
loſe Handſtreiche verfuchte, die ihn ernſte Verluſte 


St. Quentin genommen Im Lys⸗Abſchnitt wurden f ſtet 


eſtern und heute Nacht von uns weitere Fort⸗ 
(init üdlich und nördlich des Fluſſes gemacht. 
njere Truppen nähern ſich Neuve Chapelle und 


Laventie und haben Sailly⸗ſur⸗Lys, Nieppe und 
Leronarin (2) genommen. ; 

Engliſcher Bericht vom 4. September abends: 
Engliſche und Waliſer Truppen erzwangen den 
Übergang über den Tortille⸗Fluß und den Nord⸗ 
kanal auf breiter Front nördlich von Moislains. 
Am früheſten Morgen ſtand der er am öſtlichen 
N fer und am Kanal und ſuchte mit Artillerie⸗ 
und Maſchinengewehrfeuer unſer Vordringen auf 
dieſer Linie aufzuhalten. Trotz der natürlichen 
Stärke der feindlichen Stellungen drangen unſere 
Truppen mit großer Entſchloſſenheit und großem 
Mut vor und erreichten die Dörfer Manancourt 
und Etricourt. Nach Überwindung der Hinderniſſe, 
die Kanal und Fluß darſtellten, machten ſie weſent⸗ 
liche Fortſchritte auf anſteigendem Gelände. Weiter 


nördlich nahmen britiſche und neuſeeländiſche Divi⸗ 


ſionen Ruyaulcourt und erreichten die äußerſte 
nördliche Grenze des Haprincourt⸗Waldes öſtlich der 
Kanal⸗Linie. Andere engliſche Diviſionen erreich⸗ 
ten das Weſtufer des Kanals gegenüber Lemicourt 
und Borſies und ſchlugen einen feindlichen Gegen⸗ 
angriff ab. Engliſche Truppen rückten von Norden 
her in Moeuvres ein und ſtehen dort noch im 
Kampfe. Sie befinden ſich an dieſer Stelle in den 
Berteidigungsanlagen der alten Hindenburg⸗Linie. 
Im Laufe unſeres Vordringens ſind weitere Ge⸗ 
fangene gemacht worden. aterial fiel in unſere 
Hände, darunter zwei von drei deutſchen Tanks, 
die vom Feinde ohne Erfolg im Gegenangriff vom 
31. Auguſt benutzt worden waren. An der Lys⸗ 
Front machten unſere Truppen ebenfalls an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten Fortſchritte. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
4. September abends lautet: Unter dem fort⸗ 
geſetzten Drucke der verbündeten Kräfte zieht ſich der 
Feind nördlich der Vesle zurück. Unſere Truppen 


oſteten. 


« 


Enalijhee Bericht. - 


Der engliſche Orient⸗Bericht vom 3. Septembe 
lautet: Am Morgen des 2. 9. richtete der Feind 
unter dem Schutze einer heftigen Beſchießung einen 
Angriff gegen die Stellungen, die von uns weſtlich 
des Waidar am 1. 9, genommen worden waren. 
Auf dem rechten Flügel konnte der Feind unſere 
Linien erreichen. Auf dem linken Flügel wurde 
er durch einen erfolgreichen Gegenangriff zurück⸗ 
getrieben. Wir machten am 1. und 2. September 
66 Gefangene. Am 2. 9, wurden zwei feindliche 
Flugzeuge vernichtet. 


Der türkiſche Krieg. 
Engliſcher Bericht. ' 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vo 
4. September lautet: Seit dem 14 5 war die 
e hauptſächlich auf Bombenflüge gegen 
die Stellungen des Feindes an der Hedi sbahn 
beſchränkt. Patrouillengefechte öſtlich vom Jordan 
und Streifzüge gegen die vorderſten Linien des 
Feindes. 100 Meilen nördlich von Medina ſetzten 
die arabiſchen Streitkräfte des Königs von Hedſchas 
ihre Überfälle auf die Hedſchasbahn fort. Ein tür⸗ 
kiſcher Angriff auf die arabiſchen Streitkräfte bei 

uram wurde mit Verluſt für den Feind abge⸗ 
ſchlagen, von dem 50 Mann getötet oder verwundet 
und 10 zu Gefangenen gemacht wurden. 


Neue Eroberungspläne der Engländer in Palüſtins. 


Wie der Züricher „Tagesanzeiger“ berichtet, be⸗ 
reiten die Engländer neue Unternehmungen in 
Paläſtina vor. Ihr Plan geht dahin, die Ab» 
Die Jag der Bagdadbahn von Aleppo zu erreichen 

ie Parallel⸗Aktion hierzu iſt jedenfalls eine 
Maßnahme im Tigrislande, die gleichzeitig ein⸗ 
ſetzende Kämpfe bringen werde, 


Die Kämpfe zur See. 
Der deutſche Hilfskreuzer „Triumph“. 


Wie der „Matin“ meldet, hat der kanadi 
Dampfer „Triumph', der an der Küſte Kerle 
lands als deutſcher Hilfskreuzer tätig iſt, bereits 
eine größere Anzahl Handelsſchiffe verſenkt. Der 
ie Bahner en 1 0 2555 To. 

\ ihm verſenkt. Die Beſa 
25 Marin wurde auf Kap Race 18 Sa 


Weitere Schiffs verluſte. 


Havas meldet: Der franzöſiſche Dampfer „Pal⸗ 
man“ wurde in der Nacht zum 27. Fa 9 
ſahrt von . nach Saloniki torpediert. Er 
te 359 Perſonen an Bord. Vier ſerbiſche Sol: 
en 0 ; 
ie „Nieuwe Notterdamſche Courant“ erfährt 
iſt der holländiſche Dampfer „Merak“ 9024 Dr 
Regiſtertonnen), der von der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung beſchlagnahmt worden war, am 6. Auguſt for: 
pediert worden. 


nnd, 
Der „letzte Schlag“. 


Unſere Feinde wiegen ſich anläßlich der Rück⸗ 
verlegung eines Teiles der deutſchen Weſtfront 
in ſtolzen Hoffnungen und glauben, ihrem Ziele 
nahe zu ſein. Auch aus der letzten Rede, die der 
Unterſtaatsſekretär vom britiſchen auswärtigen 
Amt, Lord Robert Cecil, bei einem Diner der 
Teilnehmer an den Verhandlungen des Seetrans⸗ 
portrates der Alliierten hielt, ſprach die Sieges⸗ 
gewißheit. Die Zeit ſei gekommen, ſo meinte der 
Lord, den Feinden den letzten Schlag zu ver⸗ 
ſetzen, und zu dieſem Zwecke müßten alle Hilfs⸗ 
mittel der Alliierten vereinigt und aufgeboten 
werden. 

Ob zu der Hoffnung Lord Cecils, daß wir den 
letzten Schlag erhalten werden, genügender Grund 
vorhanden iſt, möchten wir doch bezweifeln. In 
der Lage, ſich zurückziehen zu. müſſen, waren 
unſere Feinde ja ſo aft, jedenfalls weit häufiger 
oder in ſtärkerem Maße als wir, ſonſt würden 
wir ja nicht noch tief im feindlichen Lande ſtehen. 
Und dann iſt unſer Rückzug keineswegs flucht⸗ 
artig, ſondern planmäßig, in allen Einzelheiten 
durchdacht und wohl vorbereitet, dabei dem Zwecke 
dienend, dem Feind unter möglichſter Vermeidung 
eigener großer Verluſte viele ſchwere Wunden zu 
ſchlagen. Kompetente neutrale Stimmen geben 
die Richtigkeit und Zweckmäßigkeit der deutſchen 
Taktit zu und laſſen durchblicken, daß Hindenburg 
nicht allein, um der Übermacht zu weichen, zurück⸗ 
gehe, ſondern dabei auch beſtimmte Pläne ver⸗ 
folge, die ſich vorläufig noch nicht erkennen laſſen. 
Jedenfalls ſind die Feinde noch weit davon ent⸗ 
fernt, uns den letzten Schlag zu verſetzen, vielmehr 
ſcheint die Sache, wie ſchon in einer halbamtlichen 
Notiz zur Rede Lord Cecils angedeutet wurde, jo 

zu liegen, daß die Entente aus Gründen der inne⸗ 
ren Lage in ihren Ländern ſich gezwungen ſieht, 
zu einem letzten Schlage auszuholen und dazu 
alle nur irgendwie aufzutreibenden Kräfte an die 
Front zu bringen. . a 
Hiernach erhält der „letzte Schlag“, zu dem ſich 
det General Foch entſchloſſen hat, ein ganz anderes 
Geſicht: nicht militäriſche, ſondern hauptſächlich 
politiſche bezw. wirtſchaftliche Geſichtspunkte ſind 
dabei ausſchlaggebend geweſen, und die Offenfine 
ft mehr ein Va⸗banque⸗Spiel, bei dem alle zur 
Verfügung ſtehenden Mittel, insbeſondere alle Re⸗ 
lerven verausgabt werden, während wir dank un⸗ 
ſerer Taktik des Ausweichens die Reſerven ſchonen. 
Solange unſere Front nicht durchbrochen! iſt und 
die feindlichen Angriffe aufgefangen werden kön⸗ 
nen, liegt kein Grund zur Beunruhigung vor, viel⸗ 


mehr erſchöpfen ſich die Kräfte der Entente von 5 


Tag zu Tag in verſtärktem Maße“ Nach wie vor 
vertrauen wir Hindenburg, daß nicht wir den 
letzten Schlag erhalten, und deshalb kann auch die 
zur Schan getragene Siegeszuverſicht der Feinde 
keinen Eindruck auf uns machen. Deshalb folgen 
wir gern und willig Hindenburgs goldenen Wor⸗ 
ten, mit denen er zum Vertrauen mahnt. Zu be⸗ 
Regen find wir nicht, weder im Felde, noch in der 
Heimat, wenn wir einig ſind. Seine in dieſem 


Sinne ergangene Mahnung: „Wehr dich deutſches 


Heer und deutſche Heimat“ ſoll nicht auf unfrucht⸗ 
baren Boden gefallen ſein, 


K 
Orr 


Br Die Berlufte der Auſtralier. 
Der Pariſer „Temps“ meldet aus Melbourne: 
Die auſtraliſchen Verluſtliſten aus den erſten ſechs 
Monaten dieſes Jahres enthalten 86 234 Namen. 
Der Hauptteil dieſer Verluſte entſtand auf außer⸗ 
europäiſchen Kriegsſchauplätzen. l 5 


* Engliſche Verluſte im Auguſt. 
Die engliſchen Verluſtliſten für die Zeit vom 
15. bis 31. Auguſt enthalten 145720 Namen. 


„Der Kampf wird immer ſchwferiger.“ 
Zur militäriſchen Lage hebt im „Petit 
Pariſten“ Oberſtleutnant Rouffet hervor, daß der 
Kampf immer ſchwieriger werde, da der Feind vor 
keinem Opfer zurückſchrecke, um den Durchbruch zu 
verhindern. Sowohl für das Heer des Generals 
Mangin wie für das Heer des Generals 
Horne würden die Terrainſchwierigkeiten immer 
größer, die Tanks könnten hier nicht mehr zur 
vollen Wirkung kommen. Es hieße ſich Illuſionen 
dingeben, wenn man an einen ſchnellen und ent⸗ 
ſcheidenden Sieg glaube. £ 
Der Militärkritiker des „Petit Pariſien“ 
ſchreibt: Die Tatfache, daß die Deutſchen durch die 
Offenſive der Alliierten ſeit dem 8. Auguſt erſt 
um die Hälfte der Strecke zurückgedrängt wurden. 
die ſie ſeit ihrer erſten Offenſive durchmeſſen hat⸗ 

„ ten, baweiſe deutlich, daß die Deutſchen weder zer⸗ 


mürbt noch kampfunfähig geworden ſeien, und 
daß man ſich über die ungeheure Schwere der zu 
löſenden Aufgabe nicht täuſchen dürfe, wenn man 
immer noch an ein Kriegsende für den Herbſt die⸗ 
ſes Jahres denke. In 


deutſches Reich. 


Berlin, 5. September 1918. 

— Der Großherzog empfing Mittwoch Mittag 
den Stellvertreter des Reichskanzlers, von Payer, 
der zu der großherzoglichen Frühſtückstafel zugezo⸗ 
gen wurde. Der Großherzog verlieh Herrn von 
Payer das Großkreuz mit Eichenlaub des Ordens 
vom Zähringer Löwen. 

Von den Höfen. Viktoria Luiſe Herzogin zu 
Braunſchweig⸗Lüneburg, geborene Prinzeſſin von 
Preußen, erreicht am 13. September ihr 26. Le⸗ 
bensjahr. 3 

— Reichskanzler Graf Hertling empfing am 
Mittwoch den öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 
Prinzen zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, den türki⸗ 
ſchen Botſchafter Rifaat⸗Paſcha und hierauf den 
Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd Heineken. 
— Am Donnerstag empfing er die Staatsſekretäre 
der Reichsämter und den deutſchen Geſandten in 
Kopenhagen Grafen zu Rantzau. : 

— Laut „Reichsanzeiger“ iſt dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Reichsſchatzamt Schiffer der Rote Adler⸗ 
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der 
königlichen Krone verliehen worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ gibt Erzeugerhöchſt⸗ 
preiſe für Kürbis und Meerrettich bekannt. 


Im Wahlrechtsausſchuß des Herren: 
hauſes 


erklärte der Vizepräſident des Staats miniſteriums 
Dr. Friedberg auf eine Anfrage, ob die Staats⸗ 
regierung auch heute noch im Falle einer Ab⸗ 
lehnung des gleichen Wahlrechts zur Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes ſchreiten werde, daß er auf die 
Erklärung der 4 zu dieſer Frage im 
Abgeordnetenhauſe verweiſe, die noch heute maß⸗ 
gebend ſei. Der Wunſch nach einer Verſtändigung 
wurde allerſeits betont und dabei auf die großen 
Bedenken hingewieſen, die gegenüber einer 


Lande waren in der erſten Stunde nur eingetroffen 
aus Wieſenburg eine Fuhre Gurken und 1 
aus Ober Neſſau grüne Bohnen und Mohrrüben, 
aus Warſchewitz Kohl; die Preiſe waren mäßig, 
Stadt Thorn den für das Vaterland Heim⸗ ein kat icher jejter Kopf Weißkohl wurde für 
gegangenen“, jo ſtand es auf den Schleifen der 40 Pfg. abgegeben, ebenſo ein Pfund grüne Bohnen. 
Kränze, welche die Särge ſchmückten, und ſo wurde Hur einen größeren Poſten Mohrrüben, den die 
das Leichenbegängnis ausgerüſtet, mit allen Ehren, Handlung Kuß für heute erwartete, war ein Preis 
die den fürs Vaterland Gefallenen erwieſen wer⸗ von 1 Mark für 7 Pfund angeſetzt. Gute kleine 
den. Den langen Zug eröffneten 15 Bläſer der Gurken waren das Stück für 10 Pfg. zu haben; für 
Kapelle des Inf.⸗Regts. 61. Es folgten ſieben Senfgurken mäßiger Größe wurde allerdings von 
weißgekleidete Kranzträgerinnen, mit anderen leid⸗ Zwiſchenhändlerinnen 1 Mark gefordert. Pilze 
tragenden jungen Mädchen, und vier Feldgraue, (Pfifferlinge, hier poeſievoll Rehfüßchen genannt! 
Kränze tragend. Dann kamen die Träger der waren zum Preiſe von 50 Pfg. kleinſte Ware für 
Kirchenbanner und der Fahne, hinter welcher ſechs 60 Ri: für 200 Gramm in Mengen vorhanden; 
katholiſche Geiſtliche ſchritten. Es folgten nunmehr daß Steinpilze und andere der Art ſo wenig ver⸗ 
die fünf Leichenwagen, der erſte die Särge von treten, was von den Hausfrauen ſehr bitter beklagt 
Mutter und Kind tragend, dahinter die leid⸗ wurde, hat ſeinen Grund darin, daß der in dieſem 
tragenden Angehörigen. Dieſen ſchloſſen ſich an gehe an a, ſchon etwas knappere Vorrat dem 
Mitglieder des Magiſtrats und des Stadtverord⸗ Thorner Markt durch Aufkäufe an den Bahnſtationen 
netenkollegiums und ſodann als Vertreter der verkümmert und entzogen wird, das wenige, was 
Stadt und des Gouvernements Herr Oberbürger⸗ hereinkommt, überdies noch ungebührlich ver⸗ 
meiſter Dr. Haſſe und Herr Oberſtleutnant Starck, teuert wird; für Steinpilze wurden heute 3 Mark 
efolgt von etwa 24 Mitgliedern des DOffizierforps die Mandel, Birkenpilze 2 Mark, Honigpilze 
21 Garniſon, ſowie ſechs Offizieren und ſechs 50 Pfg. die Mandel gefordert. — Der Fiſchmarkt 
Unteroffizieren der Flie erbeobachterſchule; den war, da der Fiſchfang in der Weichſel Wieder er⸗ 
Beſchluß bildete eine melt einer Dame beſetzte ſchwert, nur mit einigen Wannen, meiſt Klein⸗ 
Kutſche. Unter e Gefängen, abwechſelnd fiſchen, verſorgt, — zu wenig für die harrende 
mit dem Chopinſchen Trauermarſch der Kapelle, Menge; Krebſe waren reichlich vorhanden. — Auf 
bewegte ſich der Zug durch die Brückenſtraze, wo dem Geflügelmarkt, der auch nur ſpärlich beſchickt 
eine dichte Volksmenge Spalier bildete, die Breite war, ſcheinen die Preiſe etwas zu ſinken: ein 
ſtraße und Culmerſtraße zum St. Marien⸗Friedhof, junges Hühnchen war für 4,50 Mark zu haben, ein 
eleitet von einer nach Tauſenden zählenden Menge etwas größeres 7 Mark. Für eine ausgeſchlachtete 
eilnehmender. Nachdem hier die fünf Särge in magere Ente wurden jedoch noch 18 Mark gefordert. 
die gemeinſame Gruft gebettet, hielt der Pfarrer Wahre Fantaſiepreiſe herrſchen indeſſen noch immer 
von St. Marien Herr Pyfinski die Grabrede, auf der Kaninchenbörſe von Jungthorn; für eine 
zuerſt in polniſcher, dann in deutſcher Sprache auf⸗ Häſin von 4—5 Pfund Lebendgewicht und fünf noch 
grund des Wortes der Schrift: „Gott iſt Per ſehr kleine Junge verlangte ein Knabe 40 Mark. 
und wird nicht zulgſſen, daß ihr über eure Kräfte — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
geprüft werdet.“ it inniger Teilnahme be⸗ leinen Arreitanten. 8 ; 
gleiten wir in der friedlichen Heimat ſechs St — (Gef Anden) wurden eine Geldbörſe mil 
des Krieges zu ihrer letzten Ruheſtätte. Infolge Inhalt, ein Brotbeutel nebſt Taſchenmeſſer. 
eines unverſchuldeten Unfalls haben ſie ihren Tod — (Zugelaufen) iſt ein junges Hühnchen. 


Ein großes Unglück hat die Familien — 

Aber in dieſem Weltkriege müſſen wir 2 
Letzte Nachrichten. 

Neue UA⸗Boot⸗Beute. 


Denn wir leben in der 
Berlin, 6. September. (Amtlich.) Unſere 


f N 
rößten Zeit der Weltgeſchichte, aus der eine neue 
125 ld aal wir Hoffen eine neue, ſchöne Zukunft 

Mittelmeer⸗U⸗Boote verſenkten 13 000 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen Schiffsraums. 


Unfall hat zur Betätigung 
er wird 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Generalmajor Friedrich f. 


die im Brande ihres Häuschens Umgekommenen 
gebracht waren, die drei Frauen in gelbe, die drei 
Heinen Mädchen in weiße er mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben ihres Namens ver ehen, gelegt. „Die 


Aufrichtung und zum Troſt der Hinterlaſſenen, 
es Bürgerſchaft und Militärbehörde durch 
eine Abordnung ihre Teilnahme bekundet haben. 
Der Unfall iſt aber eine erſchütternde Predigt 195 


twai Auflö des Abgeordnetenhaufes wäh⸗ alle, wie vergänglich das Irdiſche iſt und nur Le R x 
11 1 — an gefkänden, Die Ir Fraktion at im Li 15 der Ewigkeit. — Gemeindegefang,| Berlin, 6. September. Generalmajor 
ſteht einſtimmig, Sicherungen vorausgeſetzt, auf dem Gebet und die Wiederholung des Trauermarſches Emil Friedrich, Verwaltungsdirektor im 


durch die Kapelle bildete den Schluß der Leichen⸗ 
eier. 5 

f Das ns 5 991 1 71 N 8 x er 
unteroffiziers Hans Lange ereits am Mitt⸗ 
woch, . 4 Uhr, auf dem Militärkirchhof 
ſtattgefunden, während die Leiche ſeines Kame⸗ 


preußiſchen Kriegsminiſterium, iſt heute ge⸗ 


Boden des gleichen Wahlrechts. Der Vizepräſident 
ſtorben. 


des Staatsminiſteriums führte aus, daß auch die 
Regierung jene Bedenken würdige und gerade des⸗ 
halb nach einer Verſtändigung ſtrebe, die aller⸗ 
dings das Prinzip des Erlaſſes vom 11. Juli 1917 
nicht berühren dürfe. Daß eine Parlamentariſie⸗ pü x 
rung der Regierung die notwendige Folge einer raden, Unteroffiziers Joſeph Lau ach, ee von 
Erweiterung des Wahlrechtes ſein werde, glaube ſeinen Eltern in das Heimatdorf im Schwarzwald 
er nicht. Die Auswahl der Miniſter ſei das Recht ee worden iſt. 
der Krone; ſo werde es auch in Zukunft bleiben. — (Das Eiſerne Kreu 90 erſter Klaſſe 


? JJ fue erhalten: Leutnant d. und Fluge, 
Zur Wohlrechtskede des Grafen Hertting führer Alfred Rattey, Sogn des föni 1 77 
in der Herrenhauskommiſſion ſagt die „Germania“: knotivführers a. D. 2 in & eig. f 1 
Gewiß können gewiſſe Zedenken auftauchen, ob nicht Thorn; Pizefeldwebel, un 3. hi 25 9. 
bei dem Zugeſtändnis des gleichen Wahlrechts In⸗ Minozykowski, Euer a e 5 
tereſſen zu kurz kommen werden, die großen Wert in eo, Erich Blum, Sohn der Wi . 
haben. Graf Hertling hat Sede hervor⸗ in Leibit 

ehoben, daß er für ige Bedenke ein volles 

Kerftändnis habe. Er glaube jedoch — und darin 

ſtimme das Blatt mit überein —, daß dieſen 
Bedenken ausreichend Rechnung getragen werde, W 
wenn die Sicherungen RN werden, die dem 


Eine Unterredung 
mit Staatsſeketrär von Hintze. 
Wien, 6. September. Staatsſekretär von 
Hintze empfing geſtern in der deutſchen Bot: 
ſchaft Vertreter Wiener Blätter, ſowie unga⸗ 
riſche Journaliſten und führte dabei u. a. aus: 
Eine meiner wichtigſten Aufgaben iſt das Be 


ehrenvollen Frieden näher bringen kaun.“ 
Hierbei ſpielen die Waffen des Geiſtes eine 
einflußreiche Rolle. Sie alle find dazu berufen, 
: die Stimmung des Volkes aufrecht zu erhalten. 
Dieſe Aufgabe iſt nicht immer leicht, wenn die 
Berichte nichts von Triumph und Lorbeeren 
melden. Sie wiſſen aber aus den Erfahrungen 
dieſes Krieges, wie wenig ungünſtige Wechſel⸗ 
fälle von Dauer geweſen ſind. Ebenſo wie im 
Oſten der Frieden gekommen iſt, jo wird er 
auch im Weſten kommen. Der Siegestaumel 
unſerer Feinde braucht uns nicht zu ent⸗ 
mutigen, Wir in Deutſchland und Sſterreich⸗ 
Ungarn halten, im Gegenſatz zu unſeren Geg⸗ 
nern, an einer freien Preſſe ſelbſt unter den 
Schwierigkeiten des Krieges feſt. Es iſt beſſer, 
daß Regierung und Preſſe miteinander arbei⸗ 
ten. Wir wollen die öffentliche Meinung nicht 
knechten; alle meine Beſprechungen mit Seiner 


Säweh; 
Charakter des neuen Wahlrechts an fih in keiner Sohn des 


re 
5 3 : itz ſalza. f 
Weiſe entgegentreten. Freiherr von Zedlitz da. (Das Zeitungsgewer 5e non sine: 


neuen Papierpreisſteigerung Be: 
droht.) Der Verein Heuiſcher Zeitungsverleger 
ladet zu einer allgemeinen Zeitungsverleger⸗ 
Verſammlung auf Mittwoch, den 11. 
vormittags 10 Uhr, nach Berlin, Weinhaus „ x 
gold“, ein. Einziger Gegenftand der 8 8 iſt: 
„Papierpreis und Tagespreſſe.“ In der Ein 
eißt es: „Die Lage iſt für das Zeitungsgewerbe 
überaus ernſt, ſie iſt derart, daß ſchleunige Ent⸗ 
ſchlüſſe nottun. Es droht nicht nur unm ttelbar 
ein bedeutender Aufſchlag auf den Papierkilopreis 
jeitens der Papierfabrikanten, es nimmt die Regie⸗ 


ch mit Aue e 
9 


a 
litiſchen Wert hat, die die Wahlrechtsfrage end⸗ 
nig A Zi Kampfes 


Her i i ider i ü i Majeſtät und den Behörden waren beſeelt vom 
i N t, rung auch leider in der Abbürdungsfrage eine zau⸗ ajeſtät und den Behör aren! b 
e a dernde Haltung ein, die geeignet iſt, mit größter Geiſte des Einvernehmens, der die Verbün⸗ 


Sorge um die Entſcheidung zu erfüllen. Die dem 
Zeitungsverlagsgeihäft bereits aufgebürbeten ge: 

fen, die Teuerungszulagen und Lohn⸗ 
aufbeſſerungen für die Gehilfen und Hilf⸗arbeiter⸗ 


ſtellten, die neuen ſchweren Steuerlaften fallen leich 
2 

erreicht iſt. 
agſchale geworfen, dann ſte dag 
deutſche Nora c vor der 
— (Wohl Unite ame den 


werten Bem den die Not der von dem 
unglück betroffenen 1 zu lindern, 


im Artushof ſtattfindenden Somphaniekonzerts 


deten ſeit vier Jahren immer feſter und enger 
verknüpft. Unſer Schickſal wird ſich gemeinſam 
erfüllen; unſer Bündnis iſt ein wirkliches 
Bündnis, durch das wir alles, was die Zukunft 


ur Erinnerung. 7. September. 1917 Scheitern 

engliſcher An fe am Houthoulſter Walde. 1916 

eitern e e cher Angriffe bei Dobric. 

1915 Beginn der Schlacht am Niemen⸗Bogen, 1914 
eſtung Maubeuge. 


Eroberung der niers 
gel ung des 5 edensprotokolles zu Peking. 1868 
rof. Dr. Carl Brockelmann, hervorragender 
Orientaliſt. Erzher 11070 Blanka von Oſterreich. 
1857 * Großherzoginwitwe Eliſabeth von Medien: 
1 1848 * Generalleutnant Paul Zun⸗ 
ker. 1812 Schlacht bei Barodino. 1757 Überfalk des 
preußiſchen ers bei Moys durch den öſterrei⸗ 
Be General Nadesdy. 1917 Frieden zu Baden 
wiſchen dem deutſchen Reiche und Frankreich. 1706 
ieg des Prinzen vn bei Turin über bie Fran: 
zoſen. 1681 Sieg Ouftan Adolfs über Tilly bei 
Breitenfeld. 


Thorn, 6. September 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehregeſallen) 
find aus unſerem Oſten: Leutnant d RN. und 
Komp.⸗Führer Blumenau, Leutnant Lüdecke, 
der ſeinem älteren Bruder in den Tod folgte, und 

ähnrich Ramshorn, ſämtlich vom Inf.⸗Regt. 

r. 21; Johann Grabowski aus Schönbrück, 
Kreis Graudenz; Franz Krzeminski aus 
Schönwalde, Landkreis Thorn; Stanislaus Pie⸗ 
karski aus Liſſomitz, Landkreis Thorn; 1 beitra 
Rotzoll aus Arnoldsdorf, Kreis Briefen; Exi 
Schulz aus Briefen; Unteroffizier Alfred 
Schnapp aus Culm; Franz Zezeletzki aus 
. Landkreis Thorn; Gefreiter Leon 
Zycinski aus Culmſee, Landkreis Thorn; Ka⸗ 
nonier Ernſt Liedtke (Fußart. 11) aus Althütte; 
Magiſtratsaſſiſtent, par e im Inf.⸗Regt. 
Nr. 61 Franz Küther aus Marienwerder; Vize⸗ 
feldwebel Korthals aus Mittwalde, Kreis 
Briefen; Seminariſt, Gefreiter Erhard Panſe⸗ 
grau aus Stewken, Landkreis Thorn. 

— (Das Lei i 


ſammen tragen. 


Vertagung der Verhandlungen der Aalands⸗ 
Kommiſſton. 

Stockholm, 6. September. Die Ber 
handlungen der Aalands⸗Kommiſſion ſind bis 
zum 16. September vertagt worden. Dann 
ſollen ſie in Stockholm wieder aufgenommen 
werden. Die finniſchen Delegierten reiſen am 


für 
ums 


den veranſtalteten 
den e vom Gouvernement fi 9. 16. September zuelldzufehten. 
hafteſte i 


Berliner Börſe. 


Die fefte Grundſtimmung bei verhältnismäßig ruhlger. 
Geſchäft blieb auch heute beſtehen. Die Kursbildung war 8565 
nicht ganz einheitlich, doch überwogen die Erhöhungen. au 

itt befonders für den Montanmarkt, wo die meiſten 1 
rüheren Werle, wie beſonders von oberſchleſiſchen Kalteminne 
und oberſchleſiſchen Elſenbahnbedarfsaklien ſtarke Beſſer 


dies bei dem dies⸗ 


Muſikfreunden gern wahrgenommenen Gelegenheit, 
weck & fördern, auch die zu 
enüffe edelſter Art dazu 
onzert vor einem übrigen Werte wenig verändert waren. J Verkeh 
wurden mieber einige unnotierte Papiere lebhafter umgeſe 1 
und am Kaſſamarkke für Induſtriewerte, wo Kursbeſſerung ei 
wieder überwogen, wurden beſonders einige Nebenwerte 
nünftigt. Sonſt iſt nichts weiter zu melden. 


Berliner Produltenbericht 

vom 5. September. leb⸗ 

Wie an den Vortagen fo herrſcht auch heute ziemlich 
haftes Geſchäft in Saatgetrelde. Von lande ilch ehe 
Sämereien it Gerabella aus der neuen Ernte vielfach beg® ten 
boch ſteht bis jetzt nur wenig Ware zur Verſügun b 
dagegen bleibt Ackerſpörgel. Auch Winterwicken mit un 
Johannfsroggen, die eine zeitlang nur ſpärlich offeriert w 
kommen ſetzt wieder in größerem Umfange heraus. be 

für Möhren ſeitens der Kommunen hält an. Der freie Ver 
in Rauhfutter iſt ſtiller geworden. Wetter: ſchön. - 


e küͤnſtleriſchen alleen jäh Dahin⸗ 


62% 
2. 
rn 

=> 
7 
— 
* 
8 
© 
= 
= 
> 
2 
hr} 
* 
7 
In 
Rn: 
= 
13 

5 
—— 
8 
A 
on» 
2 · 
* 

* 


i Ab 
5 enbegängnis der ſechs leben bei den Beſuchern unſeres Stadttheaters auf⸗ 
Opfer) des Flieger⸗Unglücks vom Sonnabend richtiges Bedauern hervorrufen wird. 
Nachmittag fand geſtern, nachmittags 4 Uhr, von — (Thorner Mochen markt.) Der heutige 


der Leichenhalle am Brüdentor aus ſtatt, wohin | Gemüſemarkt war mäßiger beſtellt als bisher. Vom 


4 


ſtreben, alles zu unterſtützen, was uns einem 


ange ohne 


. 


uns auferlegt, in tiefem Einvernehmen zu“ 


7. September nach Helſingfors ab, um vor dem 


Waſerſände der Meichſel, Brahe und Mehr, 


Stand des Waſſers am Pegel 


der EA m E * 
F Som TE TLET 3 TTIT 


Zawichoſt 
Warſchaun . 
Chwalowice . , 
Zakroczounn . . 
Brahe bei Bromberg O.⸗Pegel . 


U.⸗Pegel. 
Netze bei Czarnikau ii . 


i 
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— 
2» 
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0 
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—— . FRE 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
5 vom 6. September, früh 7 Uhr. 
Bufweterſtan d: 765 mm 
Surlerittand der Weichſel: 1,16 Meter. 
8 temperatur: -- 8 Wrab Celſſus. 

etter: Trocken. Wind: Nordweſten. 
dm 3. morgens bis 4. morgens höchſte Temperalur: 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterbienites in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sormabend den 7. September: 


Heiter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 8. September 1918. (15. n. Tririnitatis.) 


Aliſtädtiſche ewangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Goltesdienſt. 
Pfarrer Lie. Freytag. Vorm. 10 Uhr: Gottesbſenſt. Pfarrer 
Jacobi. Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 
Jacobi. Kollekte für den Oſtdeulſchen Jünglingsbund. — 
Freitag den 13. Seplember: Kriegsgebets andacht. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Wanbke. Kollekte für den Oſtdeutſchen 
Jünglingsbund. 

Garniſon⸗ Kirche, Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſlungs⸗ 
garniſonpfarrer Lie. Reichel. Vorm. 11 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Derſelbe. Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer 
Lie, Reichel. — Mittwoch den 11. September 1918. abends 


Epvangel. utheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 91½ Uhr: 
Gottesdienſt. ’ 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. Pfarrer 


Arndt. 

St. Georgenkirche. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Vorm. 9, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. 
Vorm. 11˙/, Uhr: Kindergoltesdienſt. Pfarrer Heuer. 
Kollekte zur Soldatenfürforge des Oſtdeutſchen Jünglings⸗ 
bımdes, 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 
Leſegoltesdienſt in Gr. Rogau. Pfarrer Beckherrn. 5 

Evangeliſche Kirchengemeinde Reulſchlau. Vorm. 10 
Uhr: Goktesdienſt in Rentſchkau. Pfarrverwalter Dehmlow. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 8 Uhr: Gotles⸗ 
dienſt in Goſigau orm. 10%, Uhr: Gottesdienſt in 
Lulkau. Danach Kindergottesdienſt. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel, Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr: 
Seſegotlesbienſt in Gr. Bölendorf. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Pfarrer Franz. Rahm. 3 Uhr: Zünglings« 
Verein, — Mittwoch, abds. 7 Uhr: Bibelſtunde in Drei⸗ 


Gemeinſcha 


3 aptijten-Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9 Uhr: 


Gebetsftunde. Vormittags 10 ihr: Gottesdienſt. Prediger 
Hintze. Vorm. 11]. Uhr: Sonntagsſchule. Nachmittags 
4 Uhr: Gottesdienſt und heiliges Abendmahl. Prediger 
Weſſer. — Mittwoch den 11. September 1918, abends 8 
Uhr: Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Prediger Weſſer. 

innerhalb der Landeskirche. Evangeliſatlons⸗ 
kapelle Culmer Vorſtadt lam Bayerndenkmal). Früh 84, 
Uhr: Gebetſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergoktesdienſt. 
e: Evangeliſalionsverſammlung. — Mitt⸗ 


Eingang Gerſtenſtr. Jedermann willkommen. 


Christl. Verein innger Männer, Tuchmacherſtr. 1. Abends 


7 Uhr: Soldaten und junge Leute. 


Eunngeliſcher Jungfrauenverein. Nachm. 5 Uhr: Ver⸗ 


ſammlung im Konfirmandenzimmer, Bäckerſtraße 20. 


＋ 20 G 


— 


Bekanntmachung. 
1 Infolge der am 1. September eingetretenen Erhöhung 
er Kohlen⸗ und Kokspreiſe erhöht ſich von heute ab der 


Preis für Grobkoks auf 


Der Preis 
1 Mark pro Zentner; beides 


Elektrizitätswerke Thorn. 


HK T SIE 
Arheitsnachweis, „ng 
» Erdgeſchoß, 
BR ſucht dringend: 
für die ſtädt. Verwaltung erfahrene Buch⸗ 
& halterinnen mit guter Schulbildung, 
Schreibhilſen, die die Handelsſchule mit Erfolg 
beſucht haben. 


rad Celſius, niedrigſte + 6 Grad Celſius. 


Mark für einen 


für Koksgrus verbleibt bis auf weiteres noch 


linden. — Freitag, abends 7 Uhr: Vorbereitung auf den 


6llhr: Kriegsbeiſtunde. Feſtungsgarnifonpfarrer von Jaminet.! Kindergottesdienſt. 


Cafeldeck- und Servier-Rursus 


ſtatt. Folgende Punkte werden u. a. behandelt: 
1. Vorbereitungen für geſellſchaftliche 
Führungskarte, geſellſchaftliche Bräuche. N 

. Gefellige Sitten und Anſtand in beſonderen Verhältniſſen. 

Der Kaffee⸗ und Teetiſch, das Kaffeekränzchen, der Damentee uſw. 

Der Haften keit Tafelſchmuck, das Servieren der Bedienten und der Hausfrau. 

Der Feſteſſen⸗Mittagstiſch. N 2 5 5 

. Das Feſteſſen und Servieren. Regeln der Bedienung. Wie ſollen wir eſſen? 

. Der feſtliche Abendtiſch, fliegende Tafel uſw. 

8. Das Servpiettenbrechen. > 3 85 . 
Der Unterricht wird theoretiſch und praktiſch mit allen dazu gehörenden Tafelgeräten erteilt. 

Tageskurſus von 4— 86, Abendkurſus von 7½—9½ Uhr. Honorar 20 Mark, zahlbar bei Beginn. 
Anmeldungen werden am exſten Unterrichts 

Hotel 3 Kronen entgegengenommen. 


Blaue und: Graue: Exitamühe | 


u. g. zu verkaufen. Mellienſtr. 52, 2, J. 


Zentner. 


ab Hof Gasanſtalt. 


9 AD geg 


Die Kurſusleiterin: Frau Weyand-Masuch. 
Spnnabend den J. September 1018, abends 7 Ahr: 


verbunden mit Anſtandslehre a 


Vom 9. bis 14. September findet im Hotel „Drei Kronen“ für Damen und Mädchen aller Stände ein 7 


Veranſtaltungen, Titulaturen, Empfang der Gäſte, 3 


age, Montag, 9. September von 2 bis 7½ Uhr im N 


| Konzeriials, 
früher Ireimüderihaus, E 


Coppernitusſtr. 26, Teleph. Nr. 525. 


Neueröffnung 
der Winterſaiſon. 


Täglich 


toßes Romer 


der J. welfälihen 

a Annern-Stinmungshapelle, 
Kapellmeister 

Gustav Wettlaufer. 


Außerdem werden geſucht: ag 


Auiſcher, Stellmacher, Tiſchler, Arbeiter, 
Arbeiterinnen, Kinderfräulein, Dieuſt⸗ 
mädchen, Aufwärterinnen. 


Empfehle mich den werten Damen 


„ Als Friſenſe 
en u. außer dem Haufe. J. DoMbrowski, 
8 Thorn, Schlachthausſtr. 42 a. 


i U} 

5 Hüte 

l erden ſauber und billigſt umgearbeitet 
ö garniert, 


— Rogowaky. Araberſtr. 6, 1. 
Sommerroggen mil 


Winterwicke 


Bat abzugeben“ Incob:! Rüben. 


job für e : 
} us und Kunſiglaſere 
Fritz Albnial. Dean Markl 14. 


Zur Wäſche! 


Salmiak i 
Banamalnın Fleckwaſſer, Ehlorkalk, 
i „ Waſchpulver, Borax, 
Bee Stürkin 8 
empfiehlt 


Hugo Claass. 


\ Verkau 2 
Beh fe umgehend reſtliche Kantinen⸗ 
Voſlen artikel, unter anderen größere 


leider., Glan. und Auffeng- 
nalen Alopfseitfchen, Ariefpn- 
I 05 Änlenttäger, Spindihläfer, 
‚Cinlegefohlen, Scylifelheiten, 
deln, Achin, Kederfeit und 


| Dapphartonz. 
Verkauf ae an den 


0 Vormittagen ſtatt. 
Böhme, Culmer Chauſſee 66, 
Telephon 404. 


r Mann mit Stenographie, 
wat Meine und allen Sontorerbatlen 
85 Stellung zum 1. 10. 
vier eh Angebuie, 5 K. 12886 an 
— chältsſtelle der „Breffe”, 

; "tegerfrau, firm im 
Und agen Waſchinenſchrelben 
fach R han ommenben Kontorarbeiten, 


eſchafti 
a gung. Yngeb R. 
die Seihäftsfiene der * 7 755 2942 
wel 


unges Mädchen, 
mud den in äiner Buchhandlung tätig war 
möchte gern was Buchführung versteht. 
einem Kom in derſelben Brauche oder in 
gebote of beſchäftigt werden. Gefl, 
Achten — — Gehaltsangabe bitte zu 
Waltsſtelle der refer an die Ger 


Ades Möller 


ucht St 1 

al gar all 9 Rolonialmarene 
l. An i 

Delle de. Ae 20 11 an die 


| 8 ö Stellenangebote. 1 
Sofort defuchte 5 


Braueder Mädchen 


* Hilfe im Haushalt. 
Brombergerſtraße 35a, 1. 


Ladeneinrichtung 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Eliſabethſtraße 10. 


Ein Satz Betten 


zu verkaufen. 
in fast neuer j 
Kinderwagen 
ſteht zum Verkauf Mellienſtraße 111. 
Ein Kinderwagen und 


ein Sportliegewagen 
zu verkaufen. Mellienſtraße 108, 4, l. 
Zu verkaufen: 


weißer Kinderſportwagen. 


h Kleine Marktſtraße 4. 


| Ein gebildetes, 


Hanes Mädlten 


aus guter Familie als Gehilfin der Haus⸗ 
frau aufs Land zum 1. Oktober geſucht. 
Wirlin vorhanden. Vorkenntniſſe und 
gute Zeuguſſſe Bedingung. Angebote mit 


Bild an 
Senn Ritterantsbeſttet Koerner, 


—— — — — m 
Hofleben, Kreis Briefen. Ein auterhalteuer Flügel, 
Suche vom 15. September oder 1. Of. eine Geige mit Kaſten und 


Kindergärtnerin I. Klaſſe | Reichtünder, ein alter Reitz 


oder. kinderliebes Mädchen mit guter 
Schulbildung in Offiziershaushalt. Etwas 
Hausarbeit und Nähen erwünſcht, 

Angebote unter II. 2958 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ber „Preſſe“. 


Zu möglichſt ſofortigem Antritt zu 17 
Jahr altem Kinde. u N 


Kinderfrau oder 
Kindermädchen 


geſucht. 


Pohnhofswirtſchaft Mocker. 


Geſucht von jolort oder 1, 10. tüchtige 
ehrliche. zuverläſſige d alge, 


Köchin, 


auch durch Vermittlung. 
Frau v. Kries, Mellienſtr. 5, pir. 


Sauberes Mädchen 


für Vormittag mit Mittageſſen zum 15. 


Aufworfemih. od. Som & Zu kaufen gelucht 92 


kann ſich melden. Brückenſtraße 18, 4. Hausgrundſtück 


ein Kaafmäbchen 


findet ſofort Stellung bei 

I. M. Wendisch Nachf., Seifeniabrik, 
+ Mirtinnen, Stützen 

Suche ss Köchinnen, Stuben; 

mädchen, Mädchen für alles und 


Kindermädchen. Es 
Emma_Banm, Angebote unter ©, 2953 an bie 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, } Gelhäftsitelle der Preſſe“ 5 
Thorn, Coppernikusſtr. 25 Telephon 1014. 7 S EIEIETTIETTENHERTS 
Empfehle: Landwirtin. Suche: . Wahı 

Kön, Stubenmäbzhen, Mädchen . dec 
für alles. = ar 


ſowie 2—3 enter Hen 
von der Wieſe zu verkaufen. 
Thorn⸗Mocker, Goßlerſiraße 14. 


1 Gas⸗Hängelampe 


zu verkaufen. Gerſtenſtraße 12. 


Gnterhalt. Fahrrad 


verkauft 
Friſeurgeſchäſt Culmer Chauſſee 44 


ſofort zu verkaufen. Strobandſtr. 20. 


Eine gute Milchziege, 


zu verkaufen. 
H. Fechner. Kalharinenſtraße 4. 


Größere Ferkel 


ſind zu verkaufen. Konduktſtraße 7. 


gewünſcht. Angebote unter NM. 2962 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Gujerhaltener Kieiderſchrauß 

zu kauſen geſucht. 

Angebote unter G. 2957 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 
Reſſekorb A 
zu kaufen geſucht. 


Mäbliortes Zimmer 
mit feparatenı S auch an Ehepaar 
mit Kochgelegenheit zum 15. 9. zu ver⸗ 
mielen. Seglerſtraße 10, 2. 


Werkſtätten 


für Schmiede, Schloſſer, Stellmacher, 
Tiſchler zu vermieten. ; 


Katharina Szepanaki, 
gewerbsmäßige Stellenvermitlierin, 
Thorn, Katharinenſtraße 12, 


in guter Lage, mit Bäckerei evtl. auch zu 
einem anderen Geſchäft geeignet, zu vers, 


kaufen Angebote unter N. 2960 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Herrenpelz, 


ſehr guterhalten, preiswert zu verkaufen, 
Coppernikusſtraße 18, pir. 


Ein Glasſchrauk mit 
verichiebbar. Scheib., 


auch für Gärtner geeignet, zu verkaufen, v. 
A. Petersilge, Schützenhaus. 


oeINETTÄUME 


Kloſterſtraße 6 


u nermisien. II. Suflan, Parlſtr. 13. 


a Wai 


2—4. Slimmter- Wohnung 
1. 10. v. ält., kinderl. Ehepaar geſucht. 
Angeb, Fr. Majewski, Fritz Routerſtr. 11. 


Kleine Marktſtraße 4. III 


loffer, eine leichte Windbüchſe, 8 


Tragende Slule 5 


ein tragendes Kaninchen 5 


mil Obſtgarten enil. Land in Mocker oder 
Vorſladt zu kaufen gef. Vermittler nicht 


Mintner. Gerechleſtraße 30.| — 


und Lage an 


Oktober 


von 2—9 Zimmern und Mädchenkammer. 


im großen Saale des 


Culmer Chauſſee 53, 


unglücks. 
Der Reinertrag wird abgeliefert. 
i Eintritt 75 und 50 Pfg. 


Von Freitag bis Montag: 


Nach dem Roman „Die Schiffbrüchigen“. 

Drama in 4 Akten. 
\ Perſonen: 
Heinz von Noſen, Maler 


Klara Hellwig 
Herta Roland 


Henny Hay, 
Leon Seidel. 


Schauspiel in 3 Akten. 


erſonen: 
Graf von Lahnsdor ff 
Baroneſſe Blance von Walheim . Gerirud Welker, 
Hans Freiherr non Badewſtz . Paul Bildt. 
Der ſchwarze Marr Paul Biensfeldt. 


onntag dasſelbe Programm. 


ne 


en. mit Wohnung, mit Einxichtun 
Maren, ſofort oder 1. Oktober d. 
kaufen geſucht. 


ſtelle der „Preſſe“ ſenden. 


J. Mamernohunng 
id de a Ge A rate 


Marx. Briefen, Weſipr. Magiflrat. 
Aellerer Herr, Beamter, ſucht zum 1. 


unmöbl. Wohnung 


Angebote zu richten an nutzung vom 15, d. 
Oberpoſlſekretär Görner, 


Bankſtraße 4, 1. 


Preußiſchen Hof, 
Grosse Wonltätiekeits-Vorstellung 


für die Hinterbliebenen der Opfer des Flieger⸗ 


Odeon-Lichtspiele, Beretetraes. 
Die oeissel der Mensch. 


Se gal Reſthofer, 
Herbert Sellenthin, Dombaumeiſter Felix Norfolk, 


Der große Kultur⸗ und Aufklärungsfilm „Die Geißel der 
Menſchheft“, bearbeitet nach dem Drama und Schauſpiel „Die 
Schiffbrüchigen“, entrollt in vier äußerſt ſponnenden Akten eine von 
Anfang bis Ende hochintereſſante und feſſelnde Handlung, welche 
die Zuſchauer bis zum Schluß in äußerſter Spannung hält. 


Das Abenleuer einer Banat 


mu“ e Viggo Larsen. 


Viggo Larſen, 


Neueſte Kriegsberichte . Einlagen vom Filmamt. 
Metropoltheater, stietrihfttaße 7. 


se Bon ½2—4 Uhr Aindervorftellung = 


Herbit in Serbien. 


Bilder von der wirtſchaftlichen Erschließung des Landes. 


= Jigarrenladen, 


und Ware, ev. ohne 
8. zu pachten oder zu 


Angebote erbitte unter Z. 2955 an die Geſchäfts⸗ 


Junges Ehepaar ſucht zum 1. 10. eine 


2⸗Zimmer⸗Wohnung 


mit Kiſche und Zubehör. Angebote u. MD, 
2929 an die Gelhäftsit. d. Mreffer, 


Kinderloſes Ehepaar wünſcht 

5 2-3 Zimmer⸗Wohnung 
von ſofart oder ſpäter zu mieten. 

Angebote unter J. 2934 an die Ge: 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ 


„Geſucht 2 möblierte Zimmer 
mit 2 Betten und Küche oder Küchenbe⸗ 
9. 

Angebote unter J. 2959 an die Ges 
ſchäftsſtelle der -Preſſe 


10 Perſonen! 


10 Perſonen! 


anfang wachenkags 6 Ahr,; 
FJFouniags 1 Aht. 


o Eintritt 20 Pfennig. men 9 
EEEPC 
— —i— — — 
Möbl. Zimmer 

mit Kochgelegenheit von junger Dame, 
tagsüber beruflich tätig, vom 15. 9. bezw. 
1. 10. 18 zu mieten geſucht. 

Angebote mit Preis erbeten unter N. 
2938 an die Geſchäftsſtelle der, Preſſe“ 


:::: .. en 
Junger Kaufmann ſucht per 1. Okloder 


kufach äbl. Amer 


18 möglichſt mit voller Penfion. 

Angebote erbeten unter U. 2945 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

Suche für eine Schülerin des Lyzeums 


Penſion zum 1. tober. 


1 


Gefl. Angebote mit Preisang. unter B. 
2952 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb 


Wer bar Geld braucht 
BER | ichreibe direkt an B. liedtke, 

15 Danzig, Paradiesgaſſe 8—9. 
. Heirat! 
Ein junges, hübſch. mädchen, 


122 Jahre, vermögend, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft eines netten Herrn zwecks 
Heirat, Vermögen nicht erforderlich, 
Militär bevorzugt. Zuſchriften möglichſt 
mit Bild unter A. 2951 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Anstand. Mädchen, 


ſehr häuslich, im Alter von 32. Jahren 


ſwünſcht Herrenbekanntſchaſt gleichen Alters, 
Witlw. mit 1 od. 2 1 nicht auts« 
geſchloſſen, zwecks baldiger Helrat. 
Ernſtgemeinte Zuſchriften u. D, 2954 
an die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebildete Dame, 


mit heit., liebensw. Weſen, hier fremd 


h x ucht zw. aufr. Freundſch. gebild,, intelli» 
a NE u kennen zu lernen. Strengſte 
J Distretion. Zuſchriſten unter F. 2956 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbet. 
F 


Die Beleidigung, 


8 die ich Herren Paul Struch zuge⸗ 
fügt habe, nehme ich hiermit zurück. 
Wilhelmine Tietz, 


sch warne 


jeden Menſchen, non meinem Manne 
Frauz Liehert etwas zu kaufen, da es 
alles meine Sachen find, f 

Victoria Liehert. Mellienſtraße 111. 


30 Mark Belohnung 
erhält Derjenige, der mir den 
Dieb nachweiſt, der mir am 
Donnerstag Nachmittag vor 
meinem Geſchäft mein faſt 


neues Fahrrad, 


Marke Phänomen, gelbe Fel⸗ 
gen ſowie rote Gummiberei⸗ 
fung, geſtohlen hat. Vor An⸗ 
kauf wird gewarnt! 
Otto Heinrich, Buchdruckerei, 
Culmſee. 
MER Freitag morgens zwiſchen 
9], u. 10 Uhr eine Krawalte 
mit filberner Krawaltennadel mit Einfaff. 
(2 Hirſchzähne) auf dem Wege von Kl. 
Marktſtr.—Neuſtädt. Markt —Eliſabethſtr. 
— Breiteſtr.—Brückenſtraße verloren. 


Gegen Belohnung abzugeben bei 
Jastremsky, Kl. Marktſtraße 7. 


de c N. 


N 

Nachruf. 

In den letzten Kämpfen erlitten den Heldentod 
Leutnant d. N. u. Komp.⸗Führer 


Blumenau 


Ritter des E.⸗K. 1. und 2. Kl. und des bulgar. 
Militär⸗Verdienſtkreuzes 5. Klaſſe. 


Umringt von der Übermacht des Feindes hielt 
er mit ſeiner tapferen Kompagnie dem Anſturm 
der Feinde ſtundenlang ſtand, bis ihm die tödliche 
Wunde die Waffe aus der Hand ſchlug. Ein Held 
in des Wortes ſchönſter Bedeutung. 


. Fähnrich 5 
Ramshorn. 
Er hatte es veeſtanden, ſich die Liebe ſeiner 

Untergebenen in dem Maße zu erwerben, daß dieſe 
ſich freiwillig erboten, im Angriff die Leiche des 
tapferen Fähnrichs aus dem feindlichen Graben zu 
holen, um ihm ein wür iges Grab bereiten zu 


können. 5 
Ein ſchönes Beiſpiel treuer Kameradſchaft. 


Leutn. Lüdecke 


Unerwartet erhielten wir die traurige Nach⸗ 
richt, daß am 12. Auguſt 1918 unſer lieber, unver⸗ 
geßlicher Bruder, Schwager und Onkel, der 


frühere Rittergutsbeſitzer 


olanıan Nalkomikl 


ii Offiziers⸗Aſpirant und Ritter des Eiſernen Kreuzes 


auf dem Schlachtfelde in Frankreich einem Herz⸗ 
ſchlag erlegen iſt. 


Der Dahingeſchiedene ſtand ſeit Anfang des 
Krieges im Felde. 


Thorn den 6. September 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
P. Begdon nebſt Frau, 


geb. Mankowska. 


Am 3. d. Mts. entſchlief in Lobſen s nach 
langem ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Sohn, 
unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 


Sattlermeiſter 


Bernhard Schütz 


im faſt vollendeten 44. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt ſchmerzerfüllt an im Namen der 
Hinterbliebenen 


Thorn⸗Mocker den 6. September 1918 
die trauernde Muller Wilhelmine Schütz. 


„Die Beerdigung findet Hier am Sonntag, um 3½ Uhr, 
von der Leichenhalle des altſtädt. Friedhofes aus ſtatt. 


5 Königl. Gouvernement Thorn. 
Montag den 9. September 1918, abends 8 Uhr im Artushof. 


3, Sinfonie-Konzert. 


um besten der Hinterbliebenen der bei dem Flieger 


unglück am 31. August getöteten Zivilpersonen. 
Vortragsſolge: ! 


5 i 1. Jubel. Ouverture a Weber 
„ Nach langer, qualvoller Ungewißheit erhielten wir 8 (Verein Muſikabteilungen der Thorner Truppen. 
Er folgte ſeinem älteren Bruder in den Tod geſtern die traurige Nachricht, daß bereits am 23. Di: WM . Leitung Herr v. Wilmsdorff.) 4 
und hat ebenſo wie dieſer ſeinem Namen Ehre ge⸗ tober 1917 mein inniggeliebter, unvergeßlicher Mann, 2. Trio in B-bur op. 11 für Klavier, Beethoven. 
n f iner vier Kinder, mein lieber i Violine und Violincello. 15 
macht der treuſorgende Vater ſeiner vier , m iebe 
Das Regiment iſt ſtolz auf dieſe Helden Sohn, Bruder und Schwager, der Herren Kanttmenn ile 1555 (Violine), 
= . SR 5 ahn (Violincello). 
r Beſitzer 3, Germaniſcher Siegesgeſaung 5 £ Brambach. 
Im Namen des Ofſizierkorps: — ; 2 (Doppelquartett mit RN 
g ' ————— e. ²; 
ase Ludwig Zittlal Br 
; Den Konzerlflügel hat die Fa. Berth. Neumann in Poſen 


Oberſt und Kommandeur des Infanterie-Regts. von Borcke. 


Gefreiter in einem Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 
in rumäniſcher Gefangenſchaft im Alter von 43 Jahren 
geſtorben iſt. 

Dieſes zeigt in tieſſtem Schmerze an im Namen 
aller Hinterbliebenen 8 

Schwarzbruch den 5. September 1918 


die tiefbetrübte Gattin 
Frau Auguste Zittlau, geb. Kühn, 


Olga Zittlan, Anna Zittlau, Aima 
Zittlau, Meta Zittlau, als Kinder. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 5 
daß man vom liebſten, das man hat, 
muß ſcheiden. 1 
Geliebt, beweint und unvergeſſen. 
Ruhe ſanft in fremder Erde! 


reundlichſt zur Verfügung geſtellt. N . 
| Preiſe der Plätze: Logen und 1.—8. Reihe 3 Mark, 9.—16. Reihe 
2 Mark, 17.—22. Reihe 1.50 Mark, Stehplatz 75 Pfg. 

Vorverkauf in der Buchhandlung Lambeck. 


Annendhompnanie hon 


Sonntag den 8. September: 


Wettkämpfe z d s 


zwiſchen den Jugendkompagnien Thorn 8 Uhr abends: 


und Culmſee. 1 Monatsperfammlung 


Autreten 8 30 Uhr Gerberſtr. 19. 
Fir Mittageſſen iſt geſongt, Früh⸗ im Wereinziofal; 3 
8. Der Vorſtand⸗ 
Militäk⸗Arbeiter. 


ſtücksbrot und Löffel mitbringen. 
Feier 


Die Sonnabendübung fällt aus. 
am Sonnabend den 7. September 


e Der Aeisperfrauensmann. 
im Vürgergarten. Sedan ſeſt, 


aydorn. 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 
Das Komitee, Der Wirk 


lee, a 
Uebungsſtunden! 


Der Aufängerkurſus 
beginnt Dienstag den 10. d. Mis 
abends 8 Uhr. Anmeldungen dazu werden 
im Uebungslokal, Mädchen, Mittelſchule, 
Gerechteſtraße, entgegengenommen. 

Der Fortbildungskurſus 
unter 100 Silben übt jeden Montag u ⸗ 
Donnerslag von 6—9 Uhr abend? 
über 100 Silben jeden Dienstag un 
Freitag 8-9 Uhr abends, 

Um recht rege Beteiligung wird ge. 
b ten. Der Vorſtand. 

Ich warne vor Ankauf meines 


Herxen⸗Nades, 


r. 44273 welches mir Vorm. 90 aus bi 
I Haufe Elifabethftr. 9 geſtohlen worden 


Felix Kobusinski, Beuerwebl 
? e 


Donnerstag vorm. 
Verloren ſchw. Portemonnaie 
mit ca. 25 Mk. bar und für 25 Mt. 5 
er oalidenmarken. Der ehrliche Fin Be 
wird gebeten, dasſelbe gegen Belohnm 


lin der Geſchäftsſt. der „Preſſe. abzug 


Verloren 


lauf dem Wege Thorn — Grabowitz 


nieger⸗ verein 


Am Mittwoch den 4. September verſtarb 
infolge eines Unglüdsfalls der SE 
Militär⸗Krankenwärter AR 


Franz Kolletska 


vom Feſtungslazarett 7. 


Das Lazarett wird ſein Andenken in 
Ehren halten. N 


Thorn den 6. September 1918. 
Zefiungslagarett VII. 


Ganz plötzlich und unerwartet erhielten wir die ſchreckliche Nachricht, N 
daß mein jüngſter, heißgeliebter Sohn, unfer guter, unvergeßlicher Bruder, der 


Seminariſt 


Erhard Pansegrau 


Gefreiter in einer Maſchinengewehr⸗Scharfſchützen⸗Abteilung, 
im blühenden Alter von 21 Jahren und 10 Monaten am 12. 8. 18 in 
den ſchweren Kämpfen im Weſten den Heldentod für ſein geliebtes 
Vaterland geſtorben iſt. x a 42 


Stewken den 6. September 1918. 5 ; 


Die Heſttauernde Mutter stau Mathilde Pansegrau, 
und Geſchwiſter. e 


Nach monatelangem Warten erhielten wir jetzt 
die ſchmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann, 
der Vater ſeines einzigen Sohnes, unſer jüngſter 
Sohn, Bruder und Schwager, der 


Sanitätsgefreite in einem Reſ.⸗Infant.⸗Regiment 


Friedrich Hess 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 
am 26. September 1917 auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze den Heldentod gefunden hat. 


Thorn⸗Mocker den 6. September 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau M. Hess, geb. Krohn. 
Ruhe ſanft in fremder Erdel 


N 


Heute früh entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden mein 
inniggeliebter Mann, unſer herzensguter, treuſorgender Vater, 


ein 
te 
Gummimantel. Abzugeben gegen gu 
Gu 3 8 N Haus 


ee e e e e e e Im Handelsregiſter, Abteilung A 


N = 72 Schwieger⸗ und Großvater, der | (eden bei Gran dee 
1 x 5 : 8 : ER 2 | owſtr .“ 
Fr Sefonderer meiner 2 Konya fg werber ene , königl. Oberbahnaſſitent a. 2. | e 
| & Für die uns erwieſene Auf: % Thorn den 29. Auguſt 1918. 0 N i 0 Arme Krſegerwſſwe verlor auf. den 
* 0 merkſamkeit anläßlich unſerer 25 Königli ches Amt sgeri cht 2 g N . 1 gege 1 ˙60 d Aepfel. 

0 Silberhochzeit ( ꝛ⁊ ä 111 1 f F. ack Aepfel. 

19 1 E 5 . 

ö 2 - 1 \ * Gegen Belohnung abzugeben Y 
eee, „Delanntmacung. N | | Lan . 
il er Siem N . 1 h = 

0 : ſern Nee n 155 5 Wen 1 der 110 Regierungs. 93 i . auer malen 
1 3 räſident den 9 ichts 1 N ie S 3 
| 25 Alezander Gorecki u. Bean. & Dr. e 2 sum, Barden 125 im Alter von 71 Jahren. 1918 FE 8 5 8 2 8 P 
1 eee ee HLHENN owohl des Schiedsgerichts zur Preis⸗ 5 5 E S 3 35 
1 — N alete 15 Thorn den 5. September 1918. 5 8 5 5 8 5 2 
1 es Schiedsgerichts zur Breisieititellung R 3 Zn an 
N Dr. Zackenteld von Rt, Si und Strickwaren für g ü In tiefer Trauer: eee en 13 
1 5 unſeren Bezirk ernannt, 7 2 e 22 2 15 16 17 18 19 | 20 28 
gar vom ass a | horn den b. Geutember 1918. J — 2152 225 
1 . — e und Kinder. Ottober 27 2 2 3 15 1 
N - * Emil Dietrich. y £ 5 5 6 7891 9 
. f Aufpolſtern * BSS Die Beerdigung findet Sonnabend den 7. 9. 18, nachm. 5¼ Uhr, 3 1425 16 21 35 205 
9555 von Mal d Sophas, jomie Aus von der Leichenhalle des altſtädt, evangel Friedhofes aus ſtatt. , ee . 
N 1 9 725 a ee werde feldes 5 „Aua nunkerchl! 5 0 5 3 5 i November = & = 5 25 5 2 
. ausgeführt grün „gew t, geld mäßig. 

u e A et und Dekorateur Angebote A 2950 Ent die e 


B. Haskenberg. Thorn. Baderſtraße 2. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hierzu zweiles Blatt. 
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* 


„ee — — 


Ur. 210. 


Thorn, Sonnabend den 7. September 1018. 


politiſche Tagesſchau. 
Schwere Erkrankung des Herzogs von Anhalt. 
if Dem herzoglichen Staatsminiſterium in Deſſau 
am 5. d. Mts. nachſtehendes Telegramm zuge⸗ 
. Seine Hoheit der Herzog find an ſchwerer 
linddarmentzündung erkrankt, welche eine ſo⸗ 
1 Operation notwendig machte. Die Opera⸗ 
; a: iſt günſtig verlaufen. Befinden nach der Ope⸗ 
sieh und Herztätigkeit gut. Krankenhaus 
8 chtesgaden, 4. September 1918. Hofrat Krezlke. 
r. Wappenſchmitt. ö 


Zum Beſuch des Hetmans der Ukraine in Berlin. 


Der Reichskanzler hat Donnerstag Abend um 6 
10 A Beſuch des Hetmans der Ukraine er- 
= * Der Hetman ſpeiſte Donnerstag Abend 

t ſeiner Abreiſe zu dem Kaiſer in kleinem Kreiſe 
Fe Reichskanzler Grafen von Hertling. An das 

ſſen ſchloß ſich ein Empfang an, zu dem die in 
1 8 anweſenden Staatsſekretäre, Vertreter der 
rbündeten Mächte, die Mitglieder der ukraini⸗ 
ſchen Geſandtſchaft und eine Reihe anderer offi⸗ 
1 Perſönlichkeiten erſchienen waren. — Der 
a tman iſt Donnerstag Abend um 11 Uhr zum 
eſuch des Kaiſers nach Wilhelmshöhe abgereift. 


Die Parlamentarier beim Kanzler. 
i erwartet in parlamentariſchen Kreiſen, 
11 RE Berlin geſchrieben wird, daß der Kanzler 
425 en nächſten Tagen die Parteiführer zu ſich bit⸗ 
Pa wird, da er den Wunſch geäußert hat, mit den 

arteien ſelbſt wegen der ſchwebenden Fragen in 
Fühlung zu treten. 


Die Wiener Beſprechungen. 

5 den Meldungen der Preſſe, wonach bei dem 
9 15 des Staatsſekretärs v. Hintze in Wien 
a Entſcheidungen in den zur Beratung 
Sen en Fragen getroffen worden ſeien, wird 
Vetter ich feitgeitellt, daß der Beſuch des Staats⸗ 
na nicht den Zweck verfolgt, definitive Be⸗ 
16 e herbeizuführen. Die Wiener Beſprechungen 
10 en der Fortführung der in den bisherigen Zu⸗ 

menkünften weit geförderten Verhandlungen 


25 


Abtrennen und aufbewahren! 


Die Prelle. 


und der weiteren Klärung der gemeinſamen Auf⸗ 
gaben. Kommentare, die bereits von beſtimmten 
Löſungen zu berichten wiſſen, eilen den Tatſachen 
voraus. 

Das Wiener k. und k. Telegr. Korr.⸗Büro 
meldet: Der Staatsſekretär des deutſchen auswär⸗ 
tigen Amtes, von Hintze, hat während ſeines hie⸗ 
ſigen dreitägigen Aufenthaltes eingehende Beſpre⸗ 
chungen mit dem k. und k. Miniſter des Auswär⸗ 
tigen gepflogen und iſt auch mit den beiden Mi⸗ 
niſterpräſidenten in Berührung getreten. Dieſe Be⸗ 
ſprechungen haben die dem engen Bündnisver⸗ 
hältnis entſprechende einvernehmliche Löſung der 
zut Erörterung gelangten Fragen weſentlich ge⸗ 
fördert. Speziell die polniſche Frage bildete auch 
diesmal den Gegenſtand gründlicher Erwägungen, 
und die beiden Regierungen ſind übereingekom⸗ 
men, die Behandlung dieſes Problems in unun⸗ 
terbrochenen Beratungen fortzuſetzen. 8 

Kaiſer Karl hat dem Staatsſekretär von Hintze 
das Großkreuz des Leopoldordens verliehen. 


Die Zuſammenkunft König Ferdinands 
a mit Kaiſer Karl. 

Wie bereits gemeldet, hat der König der Bul⸗ 
garen Kaiſer Karl Mittwoch, nachmittags vier 
Uhr, in der Wiener Hofburg einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet, der eine neuerliche Bekundung der Be⸗ 
ziehungen aufrichtiger Freundſchaft bildet, welche 
die Herrſcher und die Völker Sſterreich⸗Ungarns 
und Bulgariens verbindet. Die lange Unter⸗ 
redung der beiden Monarchen hatte einen beſonders 
herzlichen Charakter und iſt ein Beweis dafür, wie 
ſehr die Intereſſen Sſterreich⸗Angarns und Bul- 
gariens mit einander verknüpft ſind, und nicht 
minder für die innige Geſtaltung des Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Bündnisverhältniſſes, das zwiſchen 
Oſterreich⸗Angarn und Bulgarien erfreulicherweiſe 
beſteht. 

Der italienische ſozialiſtiſche Nationalkongreß 

gegen den Krieg. 

Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge beendete am 4. 
September der ſozialiſtiſche Nationalkongreß in 
Nom die Diskuſſion über die Haltung der Partei 


(Zweites Blatt.) 


und ihrer Organe, nämlich der ſozialiſtiſtſchen 
Parlamentsgruppen inbezug auf das Kriegs⸗ 
problem. Mit 14015 Stimmen wurden die An⸗ 
träge des extremen linken Flügels auf ſchärfſte 
Oppoſition gegen den Krieg gutgeheißen. 

Eine finanzielle Einheitsfront. 

Wie der „Corriere“ meldet, nimmt die Abſicht 
der Alliierten, auch eine finanzielle Einheitsfront 
zu ſchaffen, jetzt beſtimmte Formen an. Man 
wolle eine einheitliche Banknote für alle alliierten 
Länder ſchaffen, die durch alle beteiligten Länder 
gedeckt werden ſoll. Ferner plant man auch die 
Auflage einer Einheitsanleihe in allen Ländern 
der Entente, einſchließlich China und Japan. 

Frankreich ſchweigt über die Moskauer 
Verſchwörung. 5 

Die franzöſiſchen Zeitungen enthalten keine 
Nachrichten über die Aufdeckungen in Moskau. 
Offenſichtlich ſind der franzöſiſchen Preſſe alle 
Meldungen hierüber verboten worden. a 
Der engliſche Gewerkſchaftskongreß und die Kriegs⸗ 

ziele. 5 

Der engliſche Gewerkſchafts⸗Kongreß in Derby 
nahm mit überwältigender Mehrheit eine Re- 
ſolution an, in der er die Arbeiter⸗Parteien der 


Zentralmächte auffordert, ihre Kriegsziele zu nen⸗ 


nen, in Beantwortung der Kriegsziele der alli⸗ 
irten Nationen. 


Riga an den Kaiſer. 


Bei der Feier des erſten Jahrestages der Be⸗ 
freiung Rigas wurde, wie die „Baltiſch⸗litauiſchen 
Mitteilungen“ melden, folgendes Suldigungs⸗ 
telegramm an den Kaiſer geſandt: „Am Jahres⸗ 
tage der Einnahme Rigas durch das ſiegreiche 
deutſche Heer iſt die Bürgerſchaft der Stadt mit 
heißem Dankgebet vor Gott den Herrn getreten 
und bringt erneut aus treuem deutſchen Herzen 
unausſprechlichen Dank Eurer kaiſerlichen Maje⸗ 
ſtät, dem deutſchen Heer, der deutſchen Flotte und 
dem ganzen Deutſchen Reich für die unvergeßliche 
Befreiungstat. Mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher 
Treue und Ergebenheit bitten wir, der alten 


de 2. bei höherem Anſchlußwer 


mit dem Vertrauensmann. Kommt zwiſchen dieſen eine Einigung 


t die Kriegsamtſtelle im Einvernehmen 


| 


Hanſeſtadt Eurer Majeſtät gnädige Huld auch 
fürderhin angedeihen laſſen zu wollen.“ Im Na⸗ 
men der Stadt Riga: Wilhelm v. Bulmerincg.“ 
— Wie ſtark die Anteilnahme der Bevölkerung an 
dem Feſte war, geht daraus hervor, daß die Feſt⸗ 
zugteilnehmer ungefähr 25000 Köpfe zählten, 
während zu dem Gartenfeſt im Hoernemann⸗Park 
etwa 30 000 Perſonen erſchienen waren. 


Anknüpfung diplomatiſcher Beziehungen 
zwiſchen Polen und der Akraine. 

Laut einer Meldung des „Berl. Lokalanz.“ aus 
Wien wurde am 31. Auguſt der Vorſitzende des 
Warſchauer Staatsrates, Purlawski vom Hetman 
Skoropadski in Kiew empfangen. Die Audienz 


ſteht im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden 


Alnſabſtener auf Lurusgegenſtände. 


Aufgrund des 8 51 der Ausführungsbeſtimmungen zum Am 


Anknüpfung diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen 
Polen und der Ukraine. N - 


Anerkennung der Ukraine durch Amerika? 


Die „Kiewskaja MysI“ bringt aus angeblich 


ſicherer Quelle die Meldung, daß die Regierung der 


Vereinigten Staaten bereit ſei, die Selbſtändigkeit 


der Ukraine anzuerkennen. Die ſozialrevolutio⸗ 
näre Zeitung „Narodnoje Djelo“ iſt geſchloſſen 
worden. 


Wilſons Wüten gegen die Sozialdemokraten. 

Die „Times“ berichtet aus Waſhington: Von 
den hundert Führern des Bundes der Induſtrie⸗ 
arbeiter, die wegen Hochverrats angeklagt waren, 
weil ſie der Kriegspolitik Wilſons entgegen⸗ 
arbeiteten, wurde Haywood und 19 andere zu 
20 Jahren Zuchthaus verurteilt, 38 andere zu 16 
Jahren, 12 weitere zu 1 Jahr Gefängnis, außerdem 
Haywood zu 20 000 Dollar Geldbuße. 


Die wilden Weiber von Montana. 

Der Pariſer „Temps“ meldet aus Waſhington: 
Bei den Senatswahlen in Montana wurde die Ab⸗ 
geordnete Miß Nadkin, die gegen die Kriegser⸗ 
klärung an Deutſchland geſtimmt hatte, von der 
Oppoſition der weiblichen Wähler, die geſchloſſen 
für die kriegshetzende Kandidatin ſtimmten, ge⸗ 
ſchlagen. 


Amtliche Bekanntmachungen 5 = a Dae ſo N der Reichskommiſſar für die Kohlen⸗ 


der Stadt Thorn. 


6. September 1918. 


Einſchränkung des Verbrauchs 


elektriſcher Arbeit. 


Tanner Hinweis auf die im Reichsanzeiger Nr. 263 veröffentlichte Ber 
dettriched ng vom 2. 11. 17 über die Einſchränkung des Verbrauchs 
cher Arbeit werden hiermit die folgenden Ortsvorſchrften erlaſſen: 

1 


a Verbrauchsregelung. 
Berbrau Der Verbrauch elektriſcher Arbeit wird eingeſchränkt ſowohl bei den 
auch bei dern, die ſie von einem Stromverſorgungsunternehmen beziehen, als 

i denen, die ſie in eigener Aulage (Einzelanlage) erzeugen. 

auch ne Verbrauch wird für alle Verbraucher elektriſcher Arbeit, alſo 
auf 80 0 kriegsnotwendige Betriebe, eingeſchränkt, und zwar im allgemeinen 
der Verbr. des Verbrauchs im gleichen Monat des Kalenderjahres 1916. Iſt 
geweſen rauch im Vergleichsmonat aus beſonderen Gründen außergewöhnlich 
11 N kann ein auderer Zeitraum zugrunde gelegt werden. 

auf 80 0 5 5 bleibt vorbehalten, einzelne Verbraucher in ſtärkerem Maße als 
Reſtaurch des Verbrauches von 1916 einzuſchränken. In Gaſthänſern (Hotels, 
in j uts, Kaffees) und in offenen Geſchäftsräumen darf nur die Hälfte der 
ſchraubt Kann vorhandenen Beleuchtungskörper in den Faſſungen einge⸗ 


gen gege Kriegsnotwendige Vetriebe, deren Verbrauch infolge von Erweiterun⸗ 
iſt, Nadel dem des gleichen Monats des Jahres 1916 weſentlich geſtiegen 
Septemb en auf 80 % des Durchſchnittsverbrauches der Monate Auguſt, 
nolwendiar und Oktober 1917 eingeſchränkt. Können bei beſonders kriegs⸗ 
u An gen Betrieben die Verbrauchszahlen bezw. die Durchſchnittszahlen 
wird be bis Oktober 1917 zum Vergleich nicht herangezogen werden, ſo 
8 zerbrauch nach billigem Ermeſſen geregelt. 
öffentlf a Betriebe, die beſonders kriegsnotwendig oder im Intereſſe des 
ann auf Ain dens und der öffentlichen Sicherheit dringend notwendig ſind, 
weiſe ode utrag die Einſchränkung des Verbrauches elektriſcher Arbeit teil⸗ 
af. R ganz außerkraft geſetzt werden. 
Einſchränkurbraucher, die vor Inkrafttreten dieſer Bekanntmachung bereits 
men B ungen des Verbrauchs elektriſcher Arbeit vorgenommen hatten, 
kanntmagerückſichtigung bei Durchführung der Beſtimmungen dieſer Be⸗ 
IT, beantragen. 55 ; 
bie Sefkfegun Regelung des Verbrauches bei nen hinzutretenden Abnehmern, 
triebe dr ng des zuläſſigen Verbrauches, erfolgt für kriegsnotwendige Bes 


managed Kriegsamtſtelle, für alle übrigen Verbraucher durch die 
n. 


dehnte derber werden von der Einſchränkung des Verbrauches 
nicht überſteigt nicht betroffen, ſofern der Jahresverbrauch 250 Kwſtd. 
durchſhutg p mwerbrang der Thorner Straßenbahn darf im Monat 
6 Die See nicht überſteigen. x ; = 5 

eſchränken. ug der Straßenbahnwagen iſt auf einen Stromkreis zu 
zu achten der ice Anträge und Beſchwerden find an den Vertraueusmaun 


in Verbindung 155 Su der Kriegsamtſtelle bezw. mit der Kommunalbehörde 


2. 

Neuanſchlüſſe und Erweiterungen. 
aufgrund defence ſowie Erweiterungen beſtehender Anlagen dürfen nur 
ringenden duderer Genehmigung ausgeführt werden. Dieſe darf nur im 
Kohle vd Fällen und nur dann erteilt werden, wenn der Mehrbedarf an 
Strom der Treiböl ſichergeſtellt ift, und weun die Leiſtungsfähigkeit des 

verſorgungsunternehmers es zuläßt. 5 

: Huftändig zur Erteilung der Genehmigung iſt 

bei Anſchlaſſen bis zu 10 KW und bei Erweiterung kleiner An⸗ 
lagen bis zu dieſem Anſchlußwert der Vertrauensmann, 


de, in beiden Fällen im Einvernehmen mit dem Vertrauens⸗ 


Helaſtungsausgleich. l . 

Die für die Einſchränkung des Verbrauchs elektriſcher Arbeit zuſtändigen 
Stellen find berechtigt, Maßnahmen zu treffen, die eine beſſere zeitliche 
Verteilung der Belaſtung bezwecken. 

Ju eleltriſchen Kraftbetrieben darf von 15. 10. ab bis auf weiteres von 
4.30 nachm. bis 8 Uhr abends kein Motor benutzt werden außer in kriegs⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieben mit Genehmigung des Magiſtrats. Für Einhalten 
dieſer Beſtimmungen find Betriebsleiter und Werkmeiſter verantwortlich. 

i 4. 
0 Vertrauensmann. ; 

Als Vertrauensmaun wird ernannt der Direktor der Elektrizitätswerke 
O. van Perlſtein. 

9. 
\ x Anordnungen in dringenden Fällen. 

Ergibt ſich bei einem Stromverſorgungsunternehmen infolge Maugels 
an Breunſtoff oder aus ſonſtigen Urſachen die unbedingte Notwendigkeit, 
ſchleunigſt Einſchränkungen des Verbrauches elektriſcher Arbeit vornehmen zu 
müſſen, jo hat der Vertrauensmann die nach Lage des Falles erforderlichen 
Maßnahmen anzuordnen. Dem Verbraucher hat er tunlichſt von der Durch⸗ 
führung Kenntnis zu geben. Den beteiligten Kommunalbehörden und Kriegs⸗ 
amtſtellen hat er unverzüglich Meldung zu machen. 

6 


A Aufpreis für Mehrverbrauch. 

Verbraucher, die von einem Stromverſorgungsunternehmen elektriſche 
Arbeit gegen Bezahlung erhalten, haben für jede trotz beſonderer Warnung 
über die zugelaſſene Menge hinaus verbrauchte Kilowattſtunde einen Auf⸗ 
preis von 50 Pfg. zu zahlen. \ 


ER 
Strafbeſtimmungen. 

Wer trotz beſonderer Warnung mehr elektriſche Arbeit verbraucht als 
nach der Bekauntmachung des Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung 
vom 2./11. 17, den vorſtehenden Ortsvorſchriften oder den gemäß 5 ge⸗ 
troffenen Anordnungen des Vertrauensmannes zuläſſig iſt, oder wer den 
Vorſchriften des 8 2 dieſer Bekanntmachung oder aufgrund dieſer Bekannt⸗ 
machung erlaſſenen Beſtimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis 
zu einem Jahr und mit Geldftrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. - 


8. 
Obige Beſtimmungen treten mit dem Tage ihrer Bekauntmachung 
inkraft. 
Thorn den 5. Dezember 1917. 


Der Magiſtrat. 


Hasse. Asch. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden erneut zur Keuntnis gebracht. 
Thorn den 3. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Hasse. Asch. 


Baubefliſſene aus Thorn, welche in 5 

dem nächſten Winter eine Baugewerks⸗ E cherſatz 

ſchule beſuchen und ſich hierzu um 4 

eine Zuwendung aus der von uns Für den Ausfall der Fleiſchration 

verwalteten Manrermeiſter Poesch-] für die am 9. September beginnende 

ſchen Stiftung 15 5 e zweite fleiſchloſe Woche werden 

wir hiermit auf, ihre Geſuche mi . 

Se und einer Beſcheinigung 7 Pfund Kartoffeln 

vom Lehrmeiſter bis ſpäteſtens zum pro Kopf gewährt. 

25. September d. Is. bei uns ein⸗] Bezugsanweiſungen können gegen 

zureichen. Abgabe des betreffenden Fleiſchkarter⸗ 
Zur Berückſichtigung kommen in abſchnitts im Verteilungsamt 2, 

erſter Reihe Baugewerksſchüler, welche] Brückenſtraße 13, in Empfang ge⸗ 

das Maurerhandwerk, ev ſolche, welche | nommen werden. 

das Zimmerhandwerk erlernen. Thorn den 5. September 1918. 


Der Magiſtrat. Der Magiſtrat. 


ſteuergeſetz werden die zur Entrichtung der Umſatzſteuer auf ie 
gegenſtände verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, Geſellſchaften 
und ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Stadtkreiſe Thorn aufgefor⸗ 
dert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Geſamtbetrag der 
Rücklagen in der Zeit vom 5. Mai bis 31. Juli 1918 und der ſteuer⸗ 
pflichtigen Entgelte für den Monat Auguſt 1918 bis ſpäteſtens den 
10. September dem unterzeichneten Umſatzſteueramt ſchriftlich einzu⸗ 
reichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsftelle an den Wochen⸗ 
tagen vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr mündlich zu machen. Die 
Steuererklärungen ſind für jeden Zeitabſchnitt geſondert abzugeben. 
Die Abſicht der Gewinnerzielung ift nicht Voraus ſetzung für das 
Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des Umfatzſteuergeſetzes 
Angehörige freier Berufe — Rechtsanwälte, Arzte, Schriftſteller ufſw.— 
um nicht ſteuerpflichtig. Die Steuer wird auch erhoben, wenn und 
oweit die ſteuerpflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eige⸗ 
nen Betriebe zum Selbſtgebrauch oder Verbrauch entnehmen. Als 
at gilt in dieſem Falle der 
der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt. 
Am Zweifel zu beheben, wird hiermit nochmals darauf hinge ⸗ 
wieſen, daß nach Js des Geſetzes folgende Gegenſtände im Kleinhan⸗ 
del der erhöhten Steuer mit 10 vom Hundert unterliegen: 
1. Edelmetalle, Perlen, Edelſteine, Halbedelſteine uſw. 5 
2. Taſchenuhren, ſofern das Entgelt für die Lieferung einhundert 
Mark überſchreitet, E 
3. Werke der Plaſtik, Malerei und Graphik, ſowie Vervielfältigun⸗ 
bun ſolcher Werke, ſofern das Entgelt für die Lieferung zwei⸗ 
undert Mark überſchreitet, 
4. Antiquitäten einſchl. alter Drucke, 8 
5. Jubehhrange Handapparate ſowie deren Beftandieile und 
ubehörſtücke, 
6. Flügel, Klaviere, Harmonien und Vorrichtungen zur mechaniſchen 
ziedergabe muſikaliſcher Stücke z. B. Phonographe , 
7. Billarde und deren Zubehörſtücke, 2 8 
8. Handwaffen, deren Beſtandteile und Zubehörſtücke ſowie für 
Handfeuerwaffen beſtimmte Munition, 5 
9. Tand⸗ und Waſſerfahrzeuge zur Perſonenbeförderung, 
0. Teppiche, einſchl. der Wandteppiche, für deren Lieferung das Ent 
1 gelt 30 Mark = das a b ele e 
11. Zugerichtete Felle zur Herſtellung von Pelzwerk. 
Für dier Lieferung von Luxusgegenſtänden befteht keine Steuer. 
befreiung, weshalb auch diejenigen Gewerbetreibenden eine Er⸗ 
klärung abzugeben haben, bei denen die Geſamtheit der Entgelte 
in einem Kalenderie re nicht mehr als 3000 Mk. beträgt. Die 
1 klärung zieht eine Ordnungsſtrafe bis zu 
150 Mark na h 2 i 
Das 1 ſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über den Betrag 
der Entgelte wiſſentlich unrichtige 8 1 macht und vorſätzlich die 
Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer⸗ 
vorteil erſchleicht, mit einer Geldſtrafe bis zum 20fachen Betrage der 
efährdeten oder hinterzogenen Steuer. Kann dieſer Stenerbetzn 
nicht feſtgeſtellt werden, jo tritt Geldſtrafe von 100 — 100 000 M 
ein. Der Verſuch iſt ſtrafbar. Zur Einreichung der ſchriftlichen Er⸗ 
klärung ſind Vordrucke zu verwenden. Sie können bei dem unter⸗ 


55 Umſatzſteueramte Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 48, koſten⸗ 


os art 1 : 3 
Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigen 
e die Pran werden, undeſgabe er Haug 
es Umſatzſteueramtes, die Veranlagun 8 
Ermittlung vorzunehmen. gung aufgrund ſchätzungsweiſer 
Der Kleinhandel mit den der Luxusſteuer unterworfenen Artikeln 


iſt, worauf wir erneut aufmerkſam machen, na 14 5 
dem Steueramt anzuzeigen. f e 


Steuerpflichtige, die ihren Betrieb noch nicht angemeldet haben, 


werden nochmals aufgefordert, die erforderliche Anzeige umgehend 
einzureichen, widrigenfalls die Erfüllung der Verpflichtung durch 
Strafen erzwungen werden wird. 

Thorn den 3. September 1918. 


Der Magiſtrat, 
Amſatzſteueramt. 


Betrag, der am Orte und zur Zeit 


h 


5 


die Ausnahmefälle des $ 2 vorliegen, auf Dean in kirchlichem, 


Warenumſatzſtempel. 

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung vom 27. Auguſt 1918 
werden die zur Entrichtung der Abgabe vom Warenumſatzſtempel 
verpflichteten Gewerbetreibenden, Gärtner, Landwirte uſw. im Stadt⸗ 
kreiſe Thorn nochmals aufgefordert, den geſamten Betrag ihres 
Warenumſatzes für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918 der 
unterzeichneten Steuerſtelle, Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 48, ſsfort 
ſchriftlich anzumelden und die Abgabe ſogleich bei der ſtädtiſchen 
Steuerkaſſe einzuzahlen. . 

Wer der ihm oblisgenden Anmeldeverpflichtung auch jetzt nicht 
kachkommt oder über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen 
wiſſentlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldstrafe verwirkt, 
welche dem zwanzigſachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich⸗ 
komint. Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht feſtgeſtellt 
werden, jo tritt Geldſtrafe von 150—30 000 Mk. ein. 

Vordrucke zur Anmeldung können bei der unterzeichneten Steuer⸗ 
Belle entnommen werden. (0:5 oa 

Thorn den 3. September WIS. FR 


Abgabe von Lebensmitteln. 


»Für die Zeit vom 9. Seplember bis 21. September 1918 können 
auf Lebensmittelkarte in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen und in kauf⸗ 
männiſchen Geſchäften bezogen werden: g 
auf Abſchnitt Nr. 40 G: 


1H: 


125 gr Grütze, 
Höchſtpreis 36 Pfg. für 1 Pfund, 
125 gr Morgentrank 
Preis 90 Pfg. für 1 Pfund, 
oder 125 gr Suppen, 
Preis 1 Mk. für 1 Pfund, 
oder je 6 Portionen Eſſen im 
Kriegsſpeiſehaus, 
125 gr Kunſthonig, 
Höchſtpreis für loſe Ware 73 Pfg. 
für 1 Pfd. Höchſtpreis für gepackte 
Ware 75 Pfg. für 1 Pfd., 
oder 125 sr Marmelade, 
en SHoöchſtpreis 92 Pfg. für 1 Pfund, 
u ſchni r. 2 H kann auch in der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle 
Windſtraße Nr. 1 ½ Pfund ausländiſcher Bienenhonig zum Meise 
von 9700 Mk. für ein Pfund abgefordert werden. 
Alle hier aufgerufenen Abſchnitte verlieren mit dem 21. September 
1918 one Giltigkeit. 
Ohne Marken werden in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen abgegeben: 
5 a Be u: zum Preiſe 81 30 5g Kür 1 
„ferner Meerre rühwürfelertrakt, Erſatzbrühwürſel = 
ſenf und Dörrzwiebeln. 5 de a 


Thorn den 3. September 1918. 


Melauntmachung der Neichsbelleidungsſtelle 


über Beſchlagnahme, Beſtandsaufnahme und Enteigunng 
von Sonnenvorhüngen und ähnlichen Gegenſtänden. 
Vom 25. Juli 1918. 


Aufgrund der SS 1 und 2 der Bundesrgtsverordnung über Befug⸗ 
wille der Neichsbekleidungsſtelle vom 22. März 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 257) wird folgendes Wem BEN ok 


I. Beſchlagnahme. 
1 


Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände 

Von dieſer Bekanntmachung werden kee nis zur 
Verwendung als . an dee oder für ſonſtige 
Zwecke an Wänden, Türen, Fenſtern, Schränken, Schaukäſten, Res 

en, ſowie ſonſtigen Geſtellen, Aufbauten und Vorrichtungen be⸗ 
ſtimmte Sonnenvorhänge, Gardinen, Stores, Rollos und gleichen 
Zwecken dienende ähnliche Behänge, ſoweit ſie nicht zur gewerbs⸗ 
mäßigen Veräußerung oder Verarbeitung beſtimmt ſind. 


2 H: 


8 2. ö . 

Ausnahmen. 
wage von den ſtimmungen dieſer Bekannt⸗ 
a) Nach § 1 an ſich betroffene Gegenſtände, die ſich in einem 


Privathaushalte oder in einer Die ſtwohnung befinden und 
lediglich dem Bedürfniſſe dieſes Haushaltes oder dieſer Dienſt⸗ 


wohnung zu dienen beſtimmt ſind; zu Privathaushalt oder 
Dienſtwohnung ſind auch diejenigen Räume zu rechnen, die 
neben 


dem Saushalts⸗ oder Wohnungszweck gleichzeitig zu 
beruflichen oder gewerblichen Zwecken benutzt 195 El 

b) Sue die ſich in einem zum Gottesdienſt beſtimmten Ge⸗ 

bäude befinden und lediglich dem Gottesdienſte zu dienen be⸗ 
ſtimmt find; 
c) die im Eigentume der öffentlichen Verkehrsanſtalten befind⸗ 
lichen und zur Verwendung in deren Verkehrsmitteln be⸗ 
ſtimmten 1 85 
d) Tüllgardinen und durchbrochene Gardinen; 
9 Se aus een und nee 
ünge, zu deren He ung ausſchließli apiergarne ver⸗ 
mer hub; g ausſch h Pat ar ver 
g) alle von Heeresverwaltung oder der Marineverwaltun 
für ihren Bedarf beſchlagnahmten Behänge, | 5 
3. OR ; 
Von der Beſchlagnahme betroffene Perſonen 
und Stellen. . a f 

Von der Bekanntmachung werden betroffen: 

Alle Befiger — Eigentümer, Gewahrſamsinhaber — (natürliche 
und juriſtiſche Perſonen, einſchließlich öffentlich⸗ rechtlicher Körper⸗ 
ſchaften und Verbände) der von der Beſchlagnahme betroffenen 
Gegenſtände. Die Beſchlagnahme erſtreckt ſich alſo auch, ſoweit nicht 


aatsbeſitz. 


ſtiftiſchem, kommunalem Beſitz, Reichs⸗ oder 


8 4. 
Beſchlagnahme. 5 
Alle von dieſer die betroffenen Gegenſtände werden 
hiermit beſchlagnahmt. Die Beſchlagnahme wird mit dem 28. Juli 
1918 wirkſam. 5 
f 5. 
0 Wirkung der Beſchlagnahme. 

Die Beſitzer der von der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtände 
ſind verpflichtet, dieſe aufzubewahren, pfleglich zu behandeln und die 
zu ihrer Erhaltung erforderlichen Handlungen vorzunehmen. Dieſe 
Verpflichtungen erlöſchen erſt dann, wenn die Beauftragten der 
Reichsbekleidungsſtelle dieſe Gegenſtände übernommen haben. 
An den beſchlagnahmten Gegenſtänden dürfen unbeſchadet der 
Beſtimmungen des Abſatz 1 Veränderungen, insbeſondere Orts⸗ 
veränderungen, und Verarbeitungen nicht vorgenommen werden. 
Ortsveränderungen im Zuſammenhange mit einem Amzuge ſind zu⸗ 
läſſig. Rechtsgeſchäftliche Verfügungen über fie find verboten. 
rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich, die im 
Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen. Der 
Erwerb der von der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtände iſt ver⸗ 
boten, es ſei denn, daß er mit Zuſtimmung oder auf Anordnung der 
Reichsbekleidungsſtelle oder der von dieſer mit Durchführung des 

Austauſches (§ 10) beauftragten Perſonen oder Stellen erfolgt. 
Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen und beſtim⸗ 
mungsgemäßen Gebrauch bleibt behalt lic 
Die Reichsbekleidungsſtelle behält ſich vor, auf Antrag Gegen⸗ 
Hände, die von der Beſchlagnahme betroffen ſind, von dieſer frei⸗ 


zugeben. 
II. Beſtandsaufnahme. 
; 6. 
Meldepflicht 


Wer am 28. Juli 1918 (Stichtag) beſchlagnahmte Gegenstände 


in ſeinem Beſitze (Eigentum, Gewahrſain) hat, insbeſondore, wem die 
Obhut über ſolche Gegenſtände anvertraut iſt, iſt verpflichtet, dieſe 
Gegenſtände auf dem vorgeſchriebenen Meldebogen anzumelden. 


Den 


Hot der Eigentümer beſchlagnahmte Gegenſtände dritten Per⸗ 
ſonen als Nießbraucher, Pfandgläubiger, Pächter, Mieter, Verwahrer 
oder in einem ähnlichen Berhältniſſe, aufgründ deſſen dieſe dritten 
Perſonen ihm gegenüber auf Zeit zum Beſitze berechtigt oder ver⸗ 
pflichtet ſind, überlaſſen, ſo ſind nur dieſe dritten Perſonen zu der 
Meldung verpflichtet. a a 1 
Vorübergehende Überlaſſung zur Reinigung oder Ausbejjerung 
an dritte Perſonen entbindet die nach Abſatz 1 und 2 Meldepflichtigen 
nicht von der Erſtattung der Meldung. Die Perſonen, denen beſchlag⸗ 
nahmte Gegenſtände am Stichtage zur Reinigung oder Ausbeſſerung 
überlaſſen ſind, ſind in dieſem Falle nicht meldepflichtig. 
Bei behördlichen Zwecken dienenden Räumen iſt nur die mit der 
Verwaltung der beſchlagnahmten Gegenſtände betraute behördliche 
Perſon zur Meldung verpflichtet. is 5 
a III. Strafvorſchriften. 

7 


Gemäß § 3 der Bundesratsverordnung über Befugniſſe der 
Reichsbekleidungsſtelle vom 22. März 1917 wird mit Gefängnis bis 
zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark oder mit 
einer dieſer Strafen beſtraft, wer den Beſtimmungen des § 5, Abſ. 1 
und 2, des § 7, Abſ. 1 und des § 12 zuwiderhandellt. . 
Neben dieſen Strafen kann auf die in § 3 der genannten Bun⸗ 
des ratsverordnung bezeichneten Nebenſtrafen erkannt werden. 

; . IV. Inkrafttreten. 


a 8. a : 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 28. Juli 1918 in Kraft. 
Berlin den 25. Juli 1918. a - 
; Reichsbekleidungsſtelle. 


Geheimer Rat Dr. Beutler, . 
Reichskommiſſar für bürgerliche Kleidung. 


Die Austeilung und Wiedereinſammlung der Meldebogen ge⸗ 

ſchieht durch die Polizeibeamten. Die Austeilung wird am 10. Sep⸗ 

tember beendet ſein. Die Wiedereinſammlung findet am 13. und 

14. September ſtatt. WER 

Anter die Meldepflicht fällt im allgemeinen alles, was nicht als 

private Haushaltung anzuſehen iſt, alſo alle Reichs⸗, Staats⸗ und 

Kommunalbehörden, alle dieſen unterſtellten oder angegliederten 

Anftalten, Schulen, Stiftungen und alle anderen ähnlichen Einrich⸗ 

tungen und Anternehmen, die gemeinnützigen oder Erwerbszwecken 

dienen, ferner alle landwirtſchaftlichen und ſonſtigen wirtſchaftlichen 

Betriebe, alle Firmen, Geſellſchaften, Verbände, Büros, einſchließlich 

derjenigen von Rechtsanwälten uſw. 

Bon. der Meldepflicht ſind einſtweilen entbünden: 

a) handwerksmäßige Betriebe und kleinere Handelsgeſchäfte, in 
N A mehr als 3 Perſonen außer Familienangehörigen 
ätig ſind; N 

b) landwirtſchaftliche Betriebe unter 50 Hektar (200 Morgen). 

Alle übrigen Meldepflichtigen müſſen Meldebogen ausfertigen, 

und zwar diejenigen, die beſchlagnahmte Gegenſtände nicht im Beſitz 

oder Gewahrſam haben, mit einem entſprechenden Vermerk. 
Thorn den 4. September 1918. E ; 


Magiſtrat, Bekleidungs⸗Abteilung. 
Brotzuſatzmarken. 


Für die gewerblich tätige körperlich ſchwerarbeitende Bepöl⸗ 
kerung geben wir in der nächſten Woche wieder Brotzuſatzmarken 
zu täglich 75 gr aus, die alle Schwerarbeiter nicht unter 14 Jahren 
mit einem eigenen Erwerbseinkommen von unter 3600 Mk. abfor⸗ 
dern können. a 

Dienſtboten. (Köchinnen, Stubenmädchen, Aufwärterinnen), 
Laufburſchen, Boten, Wärter, Aufſeher, Kutſcher, Maler und alle 
iure Minderſchwerarbeiter erhalten nur täglich 50 gr Brot⸗ 
zulage. a 
Zum Empfange ſind vorzulegen der Brotkartenausweis und die 
Invaliden⸗Quittungskarte oder ein ſonſtiger Arbeitsausweis. . 

Far leb waren für eine Haushaltung müſſen auf einmal abgehol: 
werden. ; . 
Die Ausgabe der Marken findet für die Brotkarteninhaber 
mit dem Stempelaufdruck „A“ am Montag den 9., Mittwoch den 
11. und Freitag den 13. September, für Brotkarteninhaber mit dem 
Stempelaufdruck „B“ am Dienstag den 10., Donnerstag den 12. 
und Sonnabend den 14. September in den nachbenannten Ausgabe⸗ 
ſtellen vormittags von 8—1 und nachmittags von 31/,—6 Uhr ſtatt. 

An den erſten beiden Tagen der Woche werden die Ausgabe⸗ 
ſtellen bis 7 Uhr abends offen ſein. N 7 
Ausgabeſtellen ſind: N a 

1. Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, 1 Treppe, Zimmer 7, 
„Verteilungsamt 2, Brückenſtraße 13, part., LEN 
Rüſter, Graudenzerſtraße 85. Eingang zum Saal von der 
Bergſtraße aus, 

Polizeiſtation Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 24, 

\ Sr Leibitſcherſtr. 42/44, Reſtaurant „Deutſcher 
Kaiſer“, 1 2.47 BEN, 
en Mellienſtraße 3, Eingang Glacisſtraße (Roter 

eg). 

Die in den Vorſtädten wohnenden Haushaltungen haben die 
Zusehen nur in den Ausgabeſtellen der Borjtädte abzuholen. 

Wegradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkartenausweiſen 
zum Zwecke der nochmaligen Abholung wird ſtrafrechtlich verfolgt. 
Thorn den 5. September 1918. : 


Der Magiſtrat. 


Verluſt von 
Lebensmittelkarten. 


Hütet die Brotkarte und Lebens- 
nittellarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 5 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 
leiden. Erſatz kann nicht gegeben 


werden. { : 
Der Magiſtrat. 


Trigonometriſche 
Markſteine. 
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Punkt zerſtört und kann nur unter 
Aufwendung von erheblichen Koſten 
von Technikern der Landesaufnahme 
wiederhergeſtellt werden. 1817 
Die Zerſtörung von trigonome⸗ 
triſchen Punkten der preußiſchen 
Laudesgufnahme iſt nach § 304 des 
R.⸗Str.⸗G.⸗B. ſtrafbar und wird mit 
Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. geahndet. 
: Die Polizeibehörden ſind angewieſen, 
die trigonpmetriſchen Punkte regel⸗ 
mäßig zu überwachen und vorgefundene 
Begckerungen der Schutzflächen oder 
Beſchädigungen der Steine unnachſichk⸗ 
lich zu verfolgen. N 
Marienwerder 5 
j den 30. Dezentber 1910. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten A. 


Die ſeit einigen Jahren von der 
trigonometriſchen Abteilung der könig⸗ 
lichen Landesaufnahme ausgeführte 
Prüfung von trigonometriſchen Punk⸗ 
ten hat ergeben, daß die Markſteine 
zumteil ganz verſchwunden, zumteil 
aus dem Acker herausgenommen und] dn * n 
am Wall oder im Graben niedergelegt, Vorſtezeudes bringen wir hiermit 
zumteil an Ort und Stelle liegend ee AUCH 
vergraben ſind. Die Beſitzer find faſt Der Magiſtrat. 


Butter ausgabe. 


Zweck und Wert der trigonometriſchen 
Markſteine. Sie beackern die Mark⸗ 
ſteinſchutzflächeu in dem Glauben, daß 
ihnen zwar der Boden nicht gehöre, 


ihnen aber die Nutznießung überlaſſen 
ſei. Dieſe Annahme tt irrig. Die 
Markſteinſchutzflͤche, d. i. die kreis⸗ 
förmige Bodenfläche von 2 qm um 
den Markſtein, darf uicht vom Pfluge 
berührt werden. 1 
| Zußwiderhaudlungen werden nach 
Ss 370,1 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft 
beſtraft. > j 
Durch das Umpflügen und Eggen 
der Markſteinſchutzflächen entſtehen die 
häufigen Verrückungen und Beſchädi⸗ 
gungen der Markſteine; mit der ge⸗ 
ringſten Verſchiebung iſt aber der 


Auf Abſchnitt 39 der Lebens⸗ 
mittellarte & können von den Ver⸗ 
ſorgungsberechtigten in den als Butter ⸗ 


verkaufsſtellen bezeichneten Geſchäften 


62,5 gr Butter 


zum Preiſe von 3,35 Mark für ein P 
Pfund bezogen werden. . 


Die Butter darf uur in dem Ge⸗ 
ſchüft entnommen werden, welches die 
Eintragung als Kunde bewirkt hat. 

An Militärurlauber, Binnen⸗ 
ſchiffer und Perſonen, die ſich nur 


vorübergehend in Thorn aufhalten, 


ſowie auf Zuſatzmarken wird Burter 
nur in der ſtädt. Verkaufsſtelle 
Windſtraße abgegeben. 

Der Abſchnitt 37 gilt nur bis 
einſchließlich den 7. September 1918, 
der heute aufgerufene Abſchnitt Nr. 39 
bis auf Widerruf. 

Thorn den 2. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Betrifft 
Ausgabe von Hen 
und Stroh. 


Für die in kriegswirtſchaftlich wich⸗ 
tigen Betrieben beſchäftigten Pferde 
ſind dem Magiſtrat 


Stroh und Hen 


zugelvieſen worden, welche bei der 


Futtermittelausgabe in der Markeu⸗ 


abrechnimgsſtelle Bacheſtraße von den 


Empfangsberechtigten abgefordert wer⸗ 


den können. 


Landwirte haben auf den Bezug 
von Stroh und Heu keinen Anſpruch. 


Thorn den 4. September 1918. 
Magiſtrat. 


Neue Preiſe 
für Kartoffeln. 


Von Montag den 9. d. Mts. ab 
wird der Abgabepreis für Kartoffeln 
auf 10 Pfg. für ein Pfund her⸗ 
abgeſetzt. 45 

Die Kartoffelkarten ſind wie bisher 
im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, 
Brückeuſtraße 13, abzufordern. 


Karkoffelausgabeſtellen 

befinden ſich im, 

g Rathauskeller, 

Marta Wachs, Mellienſtr. 95. 

Emilie Schulz., Culmer Chau⸗ 
ſſee 96, / 


Franz Glinski, Bergſtr. 40, 
[Rudolf Stahl,, Königſtr. 20 und 


Friedrich Bartel, Leibitſcher⸗ 
ſtraße 48. 
Thorn den 5. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
höchſtpreiſe. 


Die Veröffentlichung der Obſt⸗ und 
Gemüſehöchſtpreiſe erfolgt fortan nur 
noch durch Anſchlag am Südeingange 
des Rathauſes; am heutigen Tage iſt 
dort eine nene Höchſtpreisliſte ange⸗ 
bracht worden. 
Thorn den 5. September 1918. 

Der Magiſtrat. 


Ausgabe der Rranten: 
Zuſutzmarken. 


licher Atteſte bewilligten Zuſatzmarken 
liegen im Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 
ſtraße 13, in der Zeit vom Montag 
den 9. September bis einſchließlich 


Mittwoch den 11. September 1918 zur 
Abholung bereil. 


Zwecks ſchuellerer Abfertigung iſt es 
erforderlich, daß die Benachrichtigungs⸗ 
karten über die erfolgte Bewilligung 
von Milch, beziehungsweiſe Nähr⸗ 


mitteln vorgezeigt werden. 


Thorn den 6. September 1918. 
Der Magiſtrat. 


Aumeldung von der 


Lebensmittelperſorgung. 


Wir weiſen wiederholt darauf hin, 
daß wegziehende oder zum Heeres⸗ 


dienſt eingezogene Perſonen und Ver⸗ 


ſtorbene ſpäteſtens binnen 3 Tagen im 
ſtädtiſchen Verteilungsamt, Zimmer 8, 
abzumelden ſind. Unterlaſſung wird 
unnachſichtlich beſtraft werden. 

Thorn den 6. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Anmeldung der zur 
Hausſchlachtung 
beſtimmten Schweine. 


Wir weiſen nochmals darauf hin, 
daß die Aumeldung der zur Haus⸗ 
ſchlachtung beſtimmten Schweine, deren 
Schlachtung in der Zeit vom 15. 
September 1918 bis zum 28. Fe⸗ 
bruar 1919 in Ausſicht genommen iſt, 
bis ſpäteſtens 15. September 1918 
beim ſtädtiſchen Verteilungsamt, Cul⸗ 
merſtraße 16, Zimmer 2, zu erſtatten 
Ey 28 
Für nach dieſem Zeitpunkt zur 
Hausſchlachtung eingeſtellte Schweine 
iſt hierüber ſofort, ſpäteſtens aber 
binnen 3 Monaten vor der Schlachtung 
ebenda Mitteilung zu machen. 

Bei Verſäumnis dieſer Anmelde⸗ 
pflicht dürfen Genehmigungen zur 
Hausſchlachtung nicht mehr erteilt 
werden. N 
„Thorn den 15. September 1918, 


Der Magiſtrat. 


1 Sellennuaehote * } 

Einen Friſeurgehilfen 

ſucht von ſofork oder ſpäter. 
Jastrzembski, Gerechteſtraße. 


. 


Die den Kranken aufgrund ärzt⸗ 


meine Bau- und N 
fene Side she 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern gegen Koſtgeld 
einzuſtellen. 
unit Schütze, Glaſermeiſter, 
Kloſterſtraße 8. 


di Stilenclehrlinge 


ſucht Jastrzembski. Gerechteſtr. 
Für dos Winterhalbjahr 1918 19, wird 


ein Silisheiger 


geſucht. Meldungen möglichſt bald im Ge⸗ 
werbeſchulgebäude, Erdgeſchoß. Zimmer 
15. vormittags von 9—10 Uhr. 


Zuverläſſiger 


Nachtwächter 


für unſere Lagerplätze und Fabrikanlagen 
fefort geſucht. 


Adolf Krause & Co., G. M. h. H., 


(früher Max Hirsch & Krause), 
Thorn⸗Mocker. 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


werden ſofort eingeſtellt. 7 
Sägewerk Thoru⸗Holzhafen. 
Zuverläſſigen 


Kutscher 


ſtellen ein 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


Zuberlafſigen Kutcher 


ſtellt ſofort ein 
Leo Wojnowski, Selterfabrik, 
Mauerſtraße 30/32. 


Laufbursche 


kann ſofort eintreten bei 


Paul Tarrey, 
Altſtädt. Markt 21. 


Jom. Dielawy b. Tho 


ſtellt vom 10. d. Mts. ab gegen Akkord · 
lohnſatz und Kartoſſeldeputat fleißige 


Kartoffel- 


buddier 


ein. Wagen werden v. Jakobsvorſtadt ass 
zur Fahrt geſtellt. Meldungen erbittet 


die Guts verwaltung. 
Suche von Jelert einen 
Hütejungen 


bei zwanzig Stück Rindvieh. 
5 5 Nette, Zulbatt 


Kontoristin 


mit Stenographie und Schreibmaſchine 


vertraut, ſofort geſucht. Getreidebranche 


bevorzugt. A 

Angebote unter V. 2946 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

Geſucht von ſogleich eine ſelbſtändig⸗ 


Buchhalterin, 


vertraut mit doppelter Buchführung, 
freier Station, aufs Land. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Lebenslauf und Zeugnisabſchr. an 


Gebr. Rübner, 


Räbenſaftſabrik und Gutsbeſitzer, 
Schmolln, Kreis Thorn. 


Eine Buchhalterin 


ein Lehrlin 
für © De der Lehrling. 


eſucht. 
8 a hoke unter W. 2947 au die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eine Verkäuſerin, 
zwei Lehrmädchen, 
ſolvie eine jüng. Kaſſierert 


H. Salomon Ir. Breileſtr. 28. 
Suche ſofort oder 1. 10. 


ci Tehmnidcen u 
eine Hetäufeun. 


B. Westphal, Breitefiraße — 


Lehrmädchen 


ſofort geſucht. 
Ph. Freundlich. Beleugtungssei®+ 
Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Lehrmädchen 


ſofort geſucht. Eduard Kohnert 


Frauen 


zur Gartenarbeit geſucht. Mellienſtr. 


Frauen und Mädchen 


zum Kartoffelgraben ſucht 
Frau Wunsch. Glanerode 
bei Thorn⸗Mocker⸗ 


Adentliches Mfoche 


geſucht. Gaeniſon⸗Pfarrer Erasmus, 
Meftienftrahe 129, 1. 


